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Schweres Eisenbahnunglück in Ostoberschlesien

Botschafter Franyois - Poncet bei Lebrun .

Paris , 14 . Jan . Der Präsident der Republik hat am

Donnerstagnachmittag den französischen Botschafter
Francois - Poncet empfangen .

Ministerpräsidenten Göring in Italien . Eine gewisse
Nervosität nicht zu verkennen . Da nun gleichzeitig
auch von der Möglichkeit einer Reise des italienischen
Außenministers Graf Ciano nach London gesprochen
wird , so steigert das noch das Pariser Interesse . Dabei
ist im gegenwärtigen Augenblick eine solche England -
Reise des italienischen Außenministers
wenig wahrscheinlich . Aber man hat in Paris zweifel¬
los nicht überhört , daß in italienischen Blättern jetzt
mehrfach von der Achse Berlin — Rom — London die Rede
war . Hierauf sind offenbar die Äußerungen des

„ Temps
"

, daß etwas wie eine internationale Konferenz
in der Luft liege , zurückzuführen . Es ist auch klar zu
erkennen , daß Frankreich mit von der Partie sein will .

Von den Verletzten starben drei aus dem Wege
ins Krankenhaus , unter ihnen der Zugführer und der Pack¬
meister des Personenzuges . An dem Aufkommen einiger
Schwerverletzter , unter denen sich der Lokomotivführer und der
Heizer des Personenzuges befinden , muß gezweifelt werden .

Das Unglück nahm so große Ausmaße an , da dieser Per -
jonenzug regelmäßig mit Arbeitern voll besetzt ist , die aus
den Landaemeinüen nach dem ostoberschlesischen Industriegebiet
zur Arbeit fahren . Eine amtliche Mitteilung über die Ur¬
sache des Unglücks liegt noch nicht vor . Die Hauptstrecke
Kattowitz — Auschwitz ( Oswiecim ) ist vorläufig noch für den
Fernverkehr gesperrt , da die Bergungsarbeiten

'
noch andauern .

Kattowitz , 15 . Jan . ( Letzte Funkmeldung .) Fteitagstüh

um 5 .15 Uhr ereignete sich kurz vor dem Bahnhof M q s l o -

witz ein schweres Eisenbahnunglück . Der fahrplanmäßige

Personenzug Auschwitz ( Oswiecim ) — Kattowitz des polnischen

Netzes bet oberschlesischen Eisenbahn fuhr auf zwei Guter¬

wagen aus , die aus der Hauptstrecke standen und aus bisher

unbekannten Gründen nicht umrangiert worden waren . Bei

dem Zusammenstoß wurden die Lokomotive , der Pack¬

wagen und zwei Wagen des Personenzuges völlig zer -

Respekt und Zuneigung .

Zum Ehrentag der deutschen Polizei .

Vielleicht erkennen wir die grundlegende Wandlung
in der Stellung des Polizeibeamten im deutschen Volke
am besten , wenn wir die zeitgenössische Kunst heran¬
ziehen . Der trinkfrohe , dickbäuchige Spießer mit der
geröteten Nase , den uns Spitzweg unvergleichlich über¬
liefert hat , spielt auch in den Schwänken und Operetten
heute noch , vom Film ganz zu schweigen , seine erhei¬
ternde Rolle . Er ist immer der Geprellte , der ewig Zu¬
spätkommende , der Unbeholfene , der Prügelknabe . Der
Protest des nationalerwachenden Deutschlands im 19 .
Jahrhundert gegen die behördliche Bevormundung und

Tyrannei , Begriffe , die sich in dem System Metternich
verkörpern , stempelte den Polizisten zum Schergen , zum
Büttel der Reaktion . Unleugbar haftet ihm etwas von

dieser Herkunft noch im Vorkriegsdeutschland an , vor
allem in den jäh emporschietzenden Jndustriebezirken
und in Osteibien .

Die allgemeine Lockerung der Familienbande , der

moralische Verfall im Gefolge des Weltkrieges gestaltete
nicht nur in Deutschland die Polizei völlig um . Sie er¬
hielt viel weitergehende Aufgaben als jemals zuvor .
Und diese Aufgaben , die Aufrechterhaltung der Ruhe
und Ordnung , erforderten einen ganz anderen Typ von

Polizei . Erst recht hat der autoritäre Staat des

Nationalsozialismus der Polizei neue Ziele gesteckt . Es

ist der Weg von der bloßenRespektperson zum
volkstümlichen Schupo . Hart gegen das Ver¬

brechen und unnachsichtlich in der Verfolgung und Aus¬

rottung des Verbrechertums , auf der anderen Seite aber
der hilfsbereite Kamerad jedermanns , vor allem der
Kinder .

Jeder von uns kann die Sinnfälligkeit dieses grund¬
legenden Wandels tagtäglich beobachten , wenn in der

Großstadt beim Schulschluß der Schutzmann vor einer

Schule erscheint , die in einer besonders verkehrsbelebten
Straße liegt und mit unerschütterlicher Ruhe für die

ungefährdete Heimkehr der Kleinen sorgt . Ünd dieses
Bild der auf der einen Seite dem Schutzmann winkenden

Schulkinder und ihrer Wanderung an seiner Hand vor
den respektvoll wartenden Autos über den Fahrdamm
vergißt niemand , der es einmal miterlebt hat . Dabei

prägt es nur die eine Seite des Berufskreises der

Polizei aus .
Eine ganze Reihe erfolgreicher Filme hat sich anderer

Seiten ihres Einsatzes angenommen . Vielleicht er¬
innern sich noch manche an den „ Oberwachtmeister
Schwenke

" u . a . . Die Kriminalpolizei hat ihrerseits
längst mit dem Film nach der nationalen Erneuerung
zusammen gearbeitet , um zunächst jene unheilvolle Be¬

einflussung der Jugend auszumerzen , die nach amerikani¬

schem Muster den Verbrecher als Helden feierte und
dann den breiten Massen eisern einzuprägen , daß letzten
Endes die überlegene Organisation , das umfassende
Netz der Polizei , das Auslieserungssystem zwischen den
Staaten , die internationale Zusammenarbeit zur Ver¬

brecherbekämpfung immer den Sieg auch über die ge¬
riebensten Verbrecher davontragen müssen .

Polizei ist Macht , der äußere Ausdruck des Staats¬
willens . Die Reorganisation der gesamten Polizei , ihre
Vereinheitlichung , ihre Umstellung auf den national -

Paris blickt nach Rom .

as . Berlin , 15 . Jan . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) In verschiedenen , aus Paris kommenden
Meldungen ist auch heute wieder von der Möglichkeit
deutsch - französischer Gespräche die Rede . Zunächst
dürfte es sich darum handeln , daß die H a n d e l s o e r -
tragsverhandlungen , die schon im September
vorigen Jahres beim Besuch des französischen Handels¬
ministers Paul B a st i d in Berlin ins Auge gefaßt
wurden , nunmehr beginnen sollen . So haben gestern
Unterredungen zwischen dem Handelsminister und dem
Außenminister D e l b o s und zwischen B a st i . d und
dem zur Zeit noch in Paris weilenden Botschafter
Francois - Poncet stattgefunden , auf Grund

"»eren
der Handelsminister die Aufnahme der Verhandlungen
mit Deutschland beschlossen haben soll . In Paris rechnet
man damit , daß die Verhandlungen im Februar be¬
ginnen werden . Darüber hinaus aber spricht man von
wirtschaftlichen Angeboten , die angeblich
der Ministerpräsident Läon Blum in einer bevor¬

stehenden Rede Deutschland machen wolle . Wenn nicht
alles täuscht , so handelt es sich hierbei wieder um die
alte Idee , gegen wirtschaftliche Angebote von Deutsch¬
land Zugeständnisse aus politischem Ge¬
biet einzuhandeln . Wir haben dazu schon vor

einigen Tagen gesagt , daß man in Frankreich Deutsch¬
lands wirtschaftliche Lage sehr falsch einschätzt , wenn
man glaubt , auf solche Weise Zugeständnisie Deutsch¬
lands in der Rüstungsfrage erwirken zu können . In
anderen

'
Meldungen wird denn auch davon gesprochen ,

daß 2e '
on Blum sich damit begnügen werde , die Not¬

wendigkeit deutsch - französischer Handelsvertragsverhand¬
lungen zu unterstreichen .

ständen . Hitler habe Frankreich vertraulich versichert , daß er
keinen Groll mehr hege . Wenn die jetzt vorgeschlagenen
wirtschaftlichen Erörterungen zwischen Deutsch¬
land und Frankreich erfolgreich sein sollten , wäre es vielleicht
nicht zu viel gehofft , wenn im nächsten Jahre ein deutsch¬
französisches Gentlemen - Agreement zustande käme .

Nur wenn man systematisch die Nationen Europas zu¬
sammenniete , könne wieder ein geschloffenes Ganzes ent¬
stehen . Die zwei Voraussetzungen für den Erfolg seien nur :
Euter Wille und vernünftige Geduld .

Ward Price erklärt weiter , daß es nur eine unter den
fünf großen europäischen Mächten gebe , deren Ruf allgemein
schlecht sei : Sowjetrußland . Dieser Staat habe bisher bie
dunkle Praxis verfolgt , das politische Leben anderer Völker
durch unterirdische bolschewistische Intrigen zu vergiften .
Wenn jedoch Stalin jede Einmischung in die inneren An¬
gelegenheiten anderer Staaten ablehnen würde ( ? ) , könnte
auch er von einem Pakt mit anderen Nationen Vorteil
haben . Sollte aber die Sowjetregierung die Anerkennung
dieses Grundsatzes verweigern , würde die Beilegung der
Meinungsverschiedenheiten in Westeuropa ihre Macht erheb¬
lich vermindern . Für Deutschland , Frankreich , Italien und
England sei die Wahl klar : Versöhnung oder Unter -
ga n g . Die englische und die italienische Regierung hätten
gezeigt , daß es möglich sei , vergangene Differenzen zu be¬
graben . Das neue Jahr müsse entweder die Nachahmung
thres Beispieles bringen , oder die Gewißheit eines anderen
und größeren Krieges .

Jom MI du Mm « SinlMgtMi ?
*

Ward Price in der „ Daily Mail "
.

NMmMe MeiMMWMWUen
Gerüchte um eine bevorstehende Rede ßtion Blums .

„ Versöhnung oder Untergang .
"

London , 15 . Jan . ( Letzte Funkmeldung ) .
Unter der Überschrift „ Warum nicht ein allge¬
meines Gentlemen -Agreement ? " setzt sich Ward

Price in der „ Daily Mail « für den Abschluß
eines solchen Abkommens vor allem zwischen

Deutschland und Frankreich ein .

Ward Price zeigt zunächst , wie trotz aller gegenteiligen
staatsmännischen Erklärungen die europäischen Länder sich
gegenseitig mit großem Mißtrauen gegeniiberständen , und
dies auch öffentlich zeigten . Hierauf schildert er , wie noch
vor kurzer Zeit Italien und England gegeneinander
mobilisierten und wie schnell diese Krise durch ein Gentlc -
men - Agreement über das Mittelmeer , an dessen Zustande¬
kommen er durch die Veröffentlichung seines Mussolini -
^ ntervtews in der „ Daily Mail " mitwirken konnte , behoben
worden wäre . 2m gegenwärtigen Augenblick seien die Vor¬
zeichen für weitere derartige Abkommen günstig .
. .. Frankreich habe erkannt , daß die Ver¬
dächtigungen Deutschlands im Zusammen¬
hang mit Spanisch - Marokko Lügen waren
und Blum habe seine Zustimmung zur Eröffnung wirtschaft -
ltcher Beratungen zwischen Berlin und Paris gegeben .
Auch habe Hitler in seiner Neujahrserklärung einen
Friedensappell an die Welt gerichtet ; trotzdem
>ei die Lage in Europa ernst , so daß keine Zeit verloren
gehen dürfe . Daher müßten Friedensabkommen , wenn
überhaupt , schnell gemacht werden . Zeit für lange Vorbe¬
reitungen , wie sie internationale Konferenzen erforderten ,
sei nicht vorhanden . Der europäische Frieden sei eine
individuelle Frage für jede einzelne Nation , und müsse in
direkten Verhandlungen mit jenen Staaten er¬
örtert werden , mit denen Meinungsverschiedenheiten be -

Wenn somit die Ideen offenbar noch keine feste
Form angenommen haben , und wenn auch noch nicht

feststeht , was Blum wirklich sagen wird , so spricht
doch Paris allgemein von einer Entspannung . Solche

Äußerungen lassen erkennen , daß Frankreich eine Iso¬

lierung auf jeden Fall verhindern möchte . Paris
blickt voller Interesse nach Rom und ver¬

öffentlicht alle Nachrichten über den Besuch des

ttümmert . Auch die beiden Güterwagen wurden

vollständig zerstört . Das Bahnhosspersonal , wie auch

die Besatzung eines Kattowitzer Hilsszuges machte « sich sofort

an die Bergung der unter den Trümmern liegenden Verun¬

glückten . Sechs Tote und 33 Verletzte wurden nach

stundenlanger Arbeit geborgen .

Hochwasserschäden in USA .
New York , 15 . Jan . ( Funimeldung .) Wolkenbrüche ver¬

ursachten in den Staaten Illinois , Missouri , Indiana und
Ohio Hochwasser und Überschwemmungen . Mehrere Ort¬
schaften sind durch die Fluten vollkommen abgeschnitten . Viele
Wohnhäuser , Fabriken und andere Gebäude , die in der Nähe
von Flüssen liegen , wurden zerstört oder beschädigt . Zahlreiche
Farmen mußten geräumt werden .
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Deutsche Kunstausstellung 1937
.

Aufruf an alle deutschen Künstler im Reich und im Ausland

sozialistischen Staat hat auch den Typus des
Polizeibeamten geändert , denn er muß auch
in seiner Person durch körperliche Leistungssähigkeit den
Träger der staatlichen Gewalt repräsentieren . Die
Öffentlichkeit , mehr noch die Sportwelt , hat sich längst
daran gewöhnt , voller Achtung von den sportlichen
Leistungen der deutschen Polizei auf allen sportlichen
Gebieten zu sprechen . Sie Hat in den letzten Jahren
ihre hervorragende Stellung etwa im Handballspiel ,
dem sie eigentlich zu hohem Ruhme als speziell deutsches
Spiel verhalf , in der Leichtathletik , im Schwimmen usw .
ehrenvoll in unzähligen Wettkämpfen behauptet . Der
neue Erlah des Reichsinnenministers , der die Karriere
des Schutzmannes nicht nur vom dienstlichen Verhalten ,
sondern auch seiner körperlichen Leistungsfähigkeit ab¬
hängig macht , wird nicht wenig dazu beitragen , diesen
sportlichen Ruf des Schutzmannes zu steigern .

Je tiefer zwangsläufig infolge der Zusammen¬
ballung der Menschenmassen die Hand des Staates
in das Leben jedes einzelnen von uns ein¬
greift , desto gewichtiger wird auch die Rolle des Polizei¬
beamten in unserem Leben , desto öfter kommen wir mit
ihm in Berührung . Das deutsche Volk hat wieder Ver¬
trauen zu seiner Polizei . In unzähligen kleinen und
großen Anliegen hat der Schutzmann im Straßen - und
mehr noch im Bürodienst Gelegenheit , seine Volks¬
verbundenheit zu beweisen . Und jeder von uns spürt ,
daß der neue Geist , der sich in der Erziehung aller Be¬
amten zum Dienst am Volke kundtut , den Schutzmann
in der Stadt und den Landjäger auf dem Lande volks¬
tümlicher gemacht hat .

Gottlob , die Zeiten , da der Schutzmann dank einer
törichten Verkennung der staatlichen Ziele mit ge¬
bundenen Händen dem Verbrecher gegenüberstand , sind
vorüber . Er ist heute Träger der staatlichen Gewalt ,
hinter der ein geeintes deutsches Volk steht und kein
Parteienstaat mehr , der ihn für seine Zwecke miß¬
brauchen durfte . Und dieses nationalsozialistische Volk
ist dem Führer eben so dankbar wie die deutsche Polizei
selbst , daß am Tage der deutschen Polizei beiden
Teilen Gelegenheit gegeben wird , ihr Vertrauensver¬
hältnis erneut zu kräftigen und zum Wohle des Ganzen
zu festigen .

Als im Jahre 1931 der Münchener Glaspalast und
mit ihm ein reicher Schatz an Gemälden deutscher
Romantiker , vom Feuer zerstört , in Schult und Asche
sank , war gleichzeitig auch die damals sogenannte
moderne Kunst in sich zusammengesunken , gleichsam um
einer von vielen erwünschten neuen reinen deutschen
Kunst Platz zu machen . Der Führer war es , der schon ,
als verflossene Regierungen fich über die Schaffung
einer neuen Stätte der Kunst nicht einigen konnten ,
den Entschluß gefaßt hatte , der deutschen Kunst ein neues
Haus zu bauen . Bei der Machtübernahme waren die
Pläne , geschaffen von dem leider so früh dahinge¬
gangenen genialen Architekten des Führers , Prof . Dr .
Ludwig Troost , längst gereift , und so konnte darauf ,
festlich umrahmt vom „ lag der deutschen Kunst

" 1933
an schönster Stätte Münchens , der Grundstein zum
Haus der deutschen Kun st gelegt werden .

Wenige Monate nur noch , und München , die Haupt¬
stadt der deutschen Kunst , wird erneut zu einem Jubel¬
feste rüsten , in dessen Mittelpunkt die feierliche
Einweihung des nun erstandenen herr¬
lichen Tempels der Kun st durch den Führer
stehen wird . Dann ist auch , freudigst erwartet von
viele » Tausenden von Kunstschaffenden und Kunstbe¬
flissenen , der Zeitpunkt gekommen , an dem der Führer
das Haus seiner Bestimmung übergeben und die erste
Ausstellung , die

„ Gröhe deutsche Kunstausstellung 1937 " im
Haus der deutschen Kunst zu München ,

eröffnen wird , um dem deutschen Volke einen Quer -
sch nitt durch das gesamtdeutsche Kunst -
schaffen der Gegenwart vor Augen zu führen .

Wenn in einer überwundenen Zeitepoche häufig
nur ein bestimmter Kreis von Künstlern oder nur An¬
gehörige bestimmter Künstlervereine oder Kunstrichtun¬
gen zu besonderen Ausstellungen Zulassung fanden , so

sollen dre Schäden auch dieses Systems nunmehr end¬
gültig ausgemerzt werden , im Haus der deutschen
Kunst werden sie jedenfalls nie Eingang finden . Neben
ernem kleinen Kreis von Künstlern , deren Werke ge¬
wissermaßen den Grundstein für die Ausstellung bilden ,
«oll es allen deutschen lebenden Künstlern ermöglicht
werden , die Ergebnisse ihres Kunstschaffens und Zeug¬
nisse ihres Könnens im Hause der deutschen Kunst zur
Schau zu bringen .

Einern ausdrücklichen Wunsche des Führers zufolge ,
soll nun neben den im Reiche ansässigen deutschen
Künstlern auch allen deutschstämmigen , im
Ausland lebenden KLnstlern die Be¬
teiligung an der Ausstellung ermöglicht
werden . Im Hinblick auf die damit verbundene er¬
hebliche Erweiterung des Teilnehmerkreises der Aus¬
stellung und geleitet von dem Wunsch , den in Frage
kommenden Künstlern Gelegenheit zu geben , für die
Ausstellung noch Neues zu schaffen , wird der Schluß -
zeitpunkt für die Anmeldung von Werken auf den
20 . Februar 1 9 3 7 verlegt . Aus die entsprechend
geänderten Ausstellungsbestimmungen wird ausdrück¬
lich hingewiesen .

Möge nun jeder deutsche Künstler im

ReicheundimAuslandeseinVestesgeben
für die „ Deutsche große Kunstausstellung
1937 zuMünche n “

, die dazu berufen sein wird , von
der Schönheit und Größe zeitgenössischer
deutscher Kun st Zeugnis abzulegen .

"

„ Haus der deutschen Kunst ( Neuer Elaspalastj
"

,

Anstalt des öffentlichen Rechts in München .

Namhafte Künstler zur Mitwirkung an der

„ deutschen großen Kunstausstellung 1937 "

berufen .

hauptfchrifUeiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptfchriftleiters : Karl Heinz Kunz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther für den
politischen Nachrichtendienst : Karl kein ; Kunz ; für unpolitische Beiträge und
Vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichren, Wirtschaft , Hande !
and Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung, Provinznachrichten und den

Sportteil : Heinz Lenh a rot ; für den Bilderdienst : die betr. Ressortleiter ;
für den Lnzeigenteil : Gtto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .
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MU « lüflolt zum „ log der deMen Polizei
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.

Himmler und Hühnlein auf dem Horst - Wesfel - Platz .

Ehrung der im Dienst Gefallenen
690 Beamten .

Berlin , 14 . Jan . Samstagvormittag 11 Uhr wird der
Reichsführer SS . und Chef der deutschen Polizei , Heinrich
Himmler , begleitet von seinen beiden Hauptamtschefs ,
General Daluege und SS .-Truppenführer Heydrich ,
am Polizeidenkmal auf dem Horst -Wesfel - Platz eine feier¬
liche Ehrung der in treuer Pflichterfüllung im Dien st ge¬
fallenen 69V deutschen Polizeibeamten vor¬
nehmen .

General D a l u e g e und SS .- Eruppenführer Heydrich ,
über ihren Aufgabenbereich im Rahmen der Neuorganisation
der deutschen Polizei Ausführungen machen .

Der Chef der Ordnungspolizei , General Daluege und
der Chef der Sicherheitspolizei , SS .-Gruppenführer Heydrich ,
werden Samstagvormittag 11 Uhr am Polizeidenkmal auf
dem Horst -Wessel -Platz zum Gedächtnis der in Ausübung
ihres Dienstes gefallenen 690 deutschen Polizeibeamten und
- offiziere einen Kranz niederlegen .

Die Verwaltung des „ Hauses der deutschen Kunst
( Neuer Glaspalast )

"
veröffentlicht zu dem vorstehenden

Aufruf noch folgende Notiz :

Nachdem die Frage der Besetzung der Reichskammer
der bildenden Künste durch die Berufung des bisherigen
Vizepräsident der Kammer , Akademieprofessor Adolf
Ziegler , München , zum Präsidenten der Kammer

erledigt ist , hat der Staatskommissar des „ Hauses der

deutschen Kunst
"

, Gauleiter und Staatsminister Adolf

Wagner , München , auf Vorschlag des „ Hauses der

deutschen Kunst
"

, Akademieprofessor Adolf Ziegler
sowie Akademieprofessor Friedrich W a ck e r l e und

Professor Konrad H o m m e l dazu berufen , als Sach¬

verständige an den die Eröffnungsausstellung im „ Haus
der deutschen Kunst

"
zu treffenden kunstfachlichen

Fragen mitzuarbeiten .

An diesem feierlichen Auftakt zum „ Tag der deutschen
Polizei

" wird auch Korpsführer Hühnlein als Führer der

?sormation , die in verkehrspolizeilicher Hinsicht der Polizei
ameradschastlich zur Seite steht , teilnehmen .

Die aus diesem Anlaß gestellten Ehrenformationen be¬
stehen aus einer Hundertschaft Totenkopfverbände der SS . ,
einer Hundertschaft Schutzpolizei und einem Ehrensturm des
NSKK . mit Musikkapellen .

Der gesamte Mannschaftsersatz aus der SS .

Berlin , 14 . Jan . Der Chef der Ordnungspolizei , General
Daluege , besichtigte am Donnerstag die ihm unmittelbar
unterstellte Reichspolizei - Offizierschule in Berlin - Köpenick .
Vor etwa 200 Offiziersanwärtern — Teilnehmern des 5 .
Lehrganges , unter denen sich als Gäste auch sechs chinesische
Polizeioffiziere befinden — hielt General Daluege eine An¬
sprache , in der er u . a . ausführte : Als kurz nach der Ver¬
kündung der Wehrhoheit Einheiten der Landespolizei in das
Heer übernommen wurden , habe sich für die Polizei die
dringende Notwendigkeit ergeben , dafür zu sorgen , daß die
durch diese Übernahme entstandenen Lücken wieder geschloffen
würden . Aus diesem Grunde seien die Lehrgänge für Offi¬
ziersanwärter eingerichtet worden . Die Teilnehmer dieser
Kurse bildeten den ersten Grund st ock für das neue
deutsche Polizeioffizierskorps . Heute sei der
Augenblick gekommen , wo der Neuaufbau der deutschen Poli¬
zei beginne . In absehbarer Zeit werde entsprechend dem
Willen des Führers und des Reichsführers SS . und Chefs
der deutschen Polizei der gesamte Mannschaftsersatz der Poli¬
zei aus den Reihen der SS . gestellt . Damit sei die Gewähr
gegeben , daß in Zukunft der deutsche Polizeiwachtmeister
weltanschaulich eine klare Stellung gegenüber dem Staat ein¬
nehme .

Der Nachwuchs für das Polizeioffizierkorps werde aus
den SS .-Führerschulen Bad Tölz und Braunschweig kommen .
Die polizeiliche Ausbildung werde aus den Polizeioffiziers¬
schulen erfolgen . Damit sei garantiert , daß die deutsche Poli¬
zei auf das engste mit der Bewegung verbunden werde .

Der Leiter des Ausbildungsamtes , Oberstleutnant Dr .
Soffen , hielt einen kurzen Vortrag über die Offiziersaus -
bildung . Die Gesamtausbildungsdauer jedes Lehrganges be¬
laufe sitz auf 17 Monate . 9 Monate verbringe der Anwärter
auf der Schule , in der restlichen Zeit werde er als Zugführer
sowie im Revier - und Straßendienst ausgebildet .

Dr . Frick und Himmler sprechen zum „ Tag
der deutschen Polizei "

.

~
Am Vorabend des „ Tages der deutschen Polizei "

, am
» ? ^ tag , dem 18 . Januar , abends , werden Reichsinnen -

Dr - Frick und der Reichsführer SS . und Chef der
deutschen Polizei Heinrich Himmler über alle deutschen
Sender über die Ausgaben und die Stellung der deutschen
Dolksponzer rm nationalsozialistischen Reich sprechen und
zwar Reichsminister Dr . Frick ab 20 .10 Uhr und Reichsführer
SS . Hernrrch Hrmmler ab 22 .15 Uhr .

Außerdem werden in einer in den beiden Hauptämtern
Ordnungspolizei und Sicherheitspolizei durchgeführten Re -
rortage des Deutfchlandsenders die beiden Hauptamtschefs ,

Jugendheim und Ehrenstätte .

Stabsführer Lauterbacher über die Heimbeschaffungsaktion .

Das Baujahr der Hitlerjugend .

Berlin , 14 . Jan . Der Reichsjugendführer hat in feiner
Neujahrsbotschaft das Jahr 1937 das . „ Baujahr der
Hitlerjugend "

genannt , in dem für möglichst viele
Einheiten der Hitlerjugend ein schönes und zweckentsprechen¬
des Heim,geschaffen werden soll . Der Führer hat soeben in
einem Aufruf alle zuständigen Stellen der Bewegung und des
Staates aufgefordert , die Hitlerjugend in diesem Bestreben
zu unterstützen .

Über die politische Bedeutung der Heirnbeschaffungs -
aktion machte am Donnerstag der Stellvertreter des Reichs¬
jugendführers Stabssührer Hartmann - Lauter¬
bacher , zugleich als Leiter des Heimbeschaffungsausschuffes ,
vor der Presse bedeutsame Ausführungen , wobei er vor allem
die dringende Notwendigkeit eines großzügigen Neubaues
von Heimen eingehend begründete . Der Redner sprach ein¬
leitend über die Bedeutung des Baujahres für die welt¬
anschauliche Erziehung der HI . überhaupt . „ Die Heime der
Hitlerjugend sind Pflegestätten der Kamerad¬
schaft . Sie sind Ausdruck der neuen deutschen Gemeinschaft
der Äugend . In ihnen versammeln sich unsere Jungen und
Mädels zu den Heimabenden zur weltanschaulichen und
charakterlichen Schulung , zu echter Fröhlichkeit und zum
Spiel .

"

Die Zahl der augenblick vorhandenen Heime , so erklärte
der Stabsführer weiter , genüge jedoch zur Erfassung der ge¬
samten deutschen Su ^ enb bei weitem nicht . Trotz schöner
Einzelerfolge der Heimbeschaffung fei bisher erst ein
Drittel der deutschen Jugend in Heimen
unter gebracht : in Notstandsgebieten und Großstädten
bestehe vielfach geradezu eine Heimnot . Häufig hätten hier
umgebaute Viehställe , Werkstätten , leerstehende Büro¬
gebäude , ja teilweise sogar feuchte , freudlose Kellerlöcher als
Heime benützt werden müssen , die zum Teil zwar als die
ersten Traditionsstätten der nationalsozialistischen Jugend¬
bewegung wertvolle Erinnerungen darstellten , die jedoch für
die Arbeit der Hitlerjugend mehr oder weniger ungeeignet
gewesen feien .

Aus dieser Erkenntnis heraus hatte es sich die erste große
Heimbauaktion der Hitlerjugend zur Aufgabe gestellt,

'
mit

möglichst geringen Mitteln und zeitgemäßen
Baustoffen neue Heime zu errichten . Die Heimbauten
der Hitlerjugend wollten fich würdig in die Bauvorhaben
des Reiches und der Partei eingliedern . Die Heime der HI .
sollten ebenso einfach wie klar fein , ebenso schön ,
rote dauerhaft und praktisch . Grundsätzlich sollten
keine Einheitsbaracken oder Typenhäuser errichtet werden ,
sondern jedes einzelne Heim solle aus der Umgebung und aus
der Landschaft heraus entwickelt werden . Das Heim solle das
zweite Zuhause der Jungen und Mädels sein . Die Stärke des
Staates und der Partei müsse jedem Pimpfen bereits in
feinem Heim klar werden .

Stabsführer Lauterbacher ging dann im einzelnen auf
die Inneneinrichtung ein , die der äußeren Gestalt angepaßt

fein solle . Die Heime würden neben den eigentlichen Heim -
räumen Wandel - und Ehrenhalle , Vortrags - und Vorfiih -

rungsfäle , kleine Bibliotheken , Bade - und Brauseräume ent¬
halten . Für die späteren Bauabschnitte seien dann Stätten
für Leibesübungen sowie schließlich Turn - und Schwimm¬
hallen vorgesehen . Die Finanzierung der neuen Heimbauten
wurde unter Mitwirkung aller interessierten Stellen des
Staates und der Partei , vor allem des Reichsschatzmeisters
und der Gemeinden , durchgeführt . Die Hitlerjugend gebe
dann Bauzuschüsse , wenn die staatlichen , Gemeinde - und pri¬
vaten Mittel zur Errichtung eines Heimes nicht ausreichten .

Der Redner regte insbesondere an , noch geplante Ehren¬
male für die Gefallenen des Krieges und der Bewegung mit
einem HJ .- Heim zu verbinden , da die Erinnerung an die
toten Helden auf diese Weise am besten in der jungen
Generation für alle Zeiten fortleben werde . Die Synthese
von Jugendheim und Ehren st ätten sei nicht nur
eine Möglichkeit , sondern sogar eine Ausgabe .

Stabsführer Lauterbacher schloß mit einem Dank an alle
Männer des «Staates , der Partei und der Gemeinden , an alle
Partei - und Volksgenossen für die bisherige Unterstützung
und bat auch weiterhin um deren Mitarbeit .

Sozialistische Großtat .

Fast 334 Millionen brachte die dritte Reichs -

straßenfammlung .

Berlin , 15 . Jan . ( Funkmeldung .) Das vorläufige
Ergebnis der dritten Reichsstraßenfammlung des
Winterhilfswerkes 1936/37 brachte 3 722135,10 RM .

Senatspräsident Greiser fährt nach Genf .

Danzig , 14 . Jan . Wie von zuständiger Danziger Seite
mitgeteilt wird , wird Senatspräsident Greiser als Ver¬
treter Danzigs an der am 21 . Januar 1937 beginnenden
Tagung des Bölkerbundsrates teilnehmen . Als sein Stell¬
vertreter wird ihn Staatsrat Dr . Böttcher begleiten .
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Generaloberst Göring , der zu einem privaten Besuch in Rom eintraf , wurde auf dem Bahnhof ein herzlicher
Empfang bereitet . Von links nach rechts : Ministerpräsident Generaloberst Göring , Gräfin Ciano ,
Mussolini , der deutsche Botschafter in Rom von Hassel , Graf Ciano und Frau Göring .

( Funkbild . Heinrich Hoffmann , Ä .)

Staatsbeteiligung an französischen
Rüstungsbetrieben .

Lebrun unterzeichnet die Berordnung .

Paris , 14 . Jan . Der Präsident der Republik , Lebrun ,
hat am Donnerstag im Ministerrat auf Vorschlag des Luft¬
fahrtministers Cor eine Verordnung unterzeichnet , die die
Bedingungen der Beteiligung des Staates an Unter¬
nehmungen festsetzt , die Kriegswaffen herstellen oder damit
handeln , soweit diese Beteiligungen über zwei Drittel
des Aktienkapitals ausmachen .

„ Signal Lippe .

"

Dom 16 . Januar an sind große Tage in Detmold und an¬
deren Städten des Lipperlaydes . Das Treffen zur Erinne¬
rung an die Landtagswablen vom 15 .

'
Januar

1933 führt zahlreiche führende Männer der Bewegung dort¬
hin . In Reden und Gesprächen , in Kundgebungen und Er -
innerungsfeiern wird sie Bedeutung jener Zeit vor vier
Jahren wieder lebendig werden .

Mancher mochte bis dahin sagen : was ist schon Wichtiges
mit Lippe -Detmold ? Das ehemalige Fürstentum mit kaum
250 000 Einwohnern , meist Kleinbauern , Handwerkern und Ar¬
beitern , bot politisch gewiß kein besonderes Feld . Die Haupt¬
stadt Detmold mit ihren 18 000 Einwohnern liegt friedlich am
Teutoburger Walde , der das Hermannsdenkmal trägt . Sonst
gibt es noch alte Städtchen , wie Lage und Lemgo , Brake und
Schwalenberg , Schötmar und Salzuflen . Viele kleine Land¬
orte geben dem Ländchen das Gepräge , das einen besonderen
Erwerbszweig in den Zieglern besitzt , die im Sommer als Fach¬
arbeiter nach auswärts gehen , früher in fast alle Länder
Europas . Wie ein Märchen liest sich heute der Thronfolge¬
streit vor 30 Jahren , der sas Haus Biefterfeld in den Fürsten¬
sitz von Detmold brachte . Um solche Dinge ist damals in
Lippe mit westfälischer Zähigkeit gekämpft worden . Seit Jahr¬
zehnten dominierte im Parteiwesen die Linke , seit der Revolte
von 1918 die Sozialdemokratie . Daran hatte sich im Laufe der
Zeit wenig geändert . Erst der Nationalsozialismus brachte das
Land in Bewegung , räumte mit den alten überlebten Partei -
begrmen auf und stürzte schließlich das morsche System .

Doch nicht darin allein lag die Bedeutung der lippischen
Wahl vom Januar 1933 . Das Jahr 1932 hatte den Kamps
des Nationalsozialismus um die deutsche Erneuerung auf den
Höhepunkt gebracht . Entsprechend den damaligen Mitteln und
Möglichkeiten waren die Wahlen die beste Gelegen¬
heit , die neuen Gedanken in das Volk zu tragen und dort zu
verankern . Der 1 . und 2 . Wahlgang zur Wahl des Reichs¬
präsidenten , die Reichstagswahlen unter Papen vom 31 . Juli
und 6 . November , dazu verschiedene Landtagswahlen , hatten
das Land in eine starke Spannung versetzt , die das ganze Jahr
erfüllte . Dazu trat die steigende Wirtschaftsnot und

'
die immer

drohender werdende kommunistische Gefahr . Im
Sommer hatte es geschienen , als ob Adolf Hitler am Ziele fei .
Er lehnte es aber ab , sich und seine Bewegung verbrauchen zu
lassen , d . h . er lehnte eine Verantwortung ab , die nicht zu¬
gleich die Mittel und die Macht zur Erfüllung der großen
Ziele gab . Das war ein weitschauender Entschluß und eine
Nervenprobe zugleich . Es fehlte natürlich nicht an Besser¬
wissern , die den Weg des Führers kritisieren wollten und Ab¬
splitterungen versuchten . Die Reichstagswahl vom 6 . Nov .,
die für die NSDAP , nicht ganz die Stimmenzahl der Präsi¬
dentenwahl brachte , schien dieser Tendenz zu entsprechen .

Da kam die Wahl von Lippe -Detmold . Es entsprach dem
kämpferischen Geist des Führers und seiner Mitarbeiter , diesen
Wahlgang mit aller Kraft anzupacken und die direkte Aus¬
einandersetzung mit dem Volke allen Verhand¬
lungskünsten vorzuziehen . Es sollte gewissermaßen eine Probe
sein , was sich in Detmold vollzog .

So wurden denn die besten Redner der Bewegung in das
Land gerufen . Eine Versammlungswelle ging über Lippe , um
auch dem letzten Mann im kleinsten Dorfe klar zu machen ,
was der Nationalsozialismus fei und was er wolle . Da es
an großen Sälen fehlte , wurde ein großes Zelt angeschafft , das
in den wichtigsten Orten aufgeschlagen wurde , um den zu¬
strömenden Massen bei der kalten Jahreszeit Schutz zu bieten .
Bald war Lippe im Mittelpunkt des politischen
Interesses . Die jüdische Presse höhnte , daß die größte

, Partei Deutschlands „ auf die Dörfer "
gehe , aber Dr .'

Goebbels schrieb in sein Tagebuch ganz richtig , daß es
wichtig sei , sich Abend für Abend mit schlichtem Landvolk aus¬
einanderzusetzen . Er sprach täglich meist in drei Ver¬
sammlungen , die anderen Männer der Bewegung setzten
sich in gleicher Tatkraft ein . Allen voran aber stand der Füh¬
rer Adolf Hitler , dessen große Reden , vor allem in Lemgo
und in Detmold , den Höhepunkt des Wahlkampfes bildeten und
ihn entscheidend beeinflußten .

Diese Wahlen in Lippe -Detmold waren vor allem ein
Ringen zwischen Nationalsozialismus und Marxismus , alle
anderen Gruppen spielten nur noch eine Nebenrolle . Am
Wahltage hatte der Nationalsozialismus allein 9 Sitze von
den 21 Mandaten des Landtages errungen , ebensoviel wie die
Marxisten beider Richtungen . Das war aber nicht das Ent¬
scheidende : sondern daß die NSDAP , ihre Stimmen in Lippe

. wieder um 6000 gegenüber der vorangegangenen Reichstags¬
wahl steigern konnte , darauf kam es ihr an ! Die „ Scharte

"
,

von der die Gegner gern sprachen , war ausgewetzt , es ging
wieder im Sturmschritt vorwärts .

Der Berliner Gauleiter Dr . Goebbels aber schrieb am
Abend des 15 . Januar in sein Tagebuch :

Noch in der Nacht gebe ich in einem Aufsatz „ Signal
Lippe

" die Parole für die Berliner Organisation . I ch
proklamiere unentwegten Kampf und ziehe
aus dem Lipper Ergebnis die Folgerung , daß alles ge¬
lingt , wenn wir Zusammenhalten und nicht nachgeben .

"

• Am 30 . Januar , zwei Wochen später , war im Reiche ge¬
lungen , wofür Lippe -Detmold den Auftakt gab !

Der erste 1825 -Tonnen - Zerstörer ZI — „ Leberecht Maaß " .
( Scherls Bilderdienst , M .)

Ehrung deutscher Seehelden

Ministerpräsident Göring in Rom

Die Namen für die Zerstörer „ Z . 1 " bis

„ Z . 10 "
vom Führer genehmigt .

Berlin , 14 . Jan . Am 14 . Januar 1937 ist im Marine¬
arsenal in Kiel der erste Zerstörer der Kriegsmarine
„ Z . 1 “ in Dienst gestellt worden . Der Führer und Reichs¬
kanzler hat ihm den Namen „ L e b e r e ch t Maaß

" ver¬
liehen , in Erinnerung an den Konteradmiral Leberecht
Maaß , der am 28 . August 1914 als Zweiter Admiral der Auf -
klärungsschiffe und Erster Führer der Torpedoboote im Ge¬
fecht bei Helgoland an Bord seines Flaggschiffes „ S . M . 6 .
Cöln " den Heldentod fand .

Für die später zur Indienststellung kommenden weiteren
Zerstörer hat der Führer und Reichskanzler nachstehende
Namen genehmigt :

Für „ Z . 2 “
„ Georg Thiele "

zur Erinnerung an den
Korvettenkapitän Thiele , gefallen am 14 . Oktober 1914 als
Chef der 7 . Torpedoboots -Halbflottille .

Für „ Z . 3 “
„ May Schultz

" in Erinnerung an den
Korvettenkapitän Schultz , gefallen am 23 . Januar 1916 als
Chef der 6 . Torpedobootsflottille .

Regierungschef Mussolini am Donnerstagabend im
großen Festsaal des Palazzo Venezia ein Essen gegeben
und anschließend einen glänzend verlaufenen Empfang ver¬
anstaltete Trinksprüche wurden nicht gewechselt . Es waren
nur deutsche und italienische Gäste geladen . Nach dem Essen
ließ es sich der Duce nicht nehmen , seine Gäste persönlich durch
die vornehmen , mit Kunstwerken aller Art ausgestatteten
Räumlichkeiten des Palazzo Venezia zu führen .

Der Ministerpräsident ehrt die Gefallenen
der faschistischen Revolution .

Rom , 15 . Jan . ( Funkmeldung .) Ministerpräsident
Generaloberst Göring hat am Freitag um 10 Uhr am Ge -
dächtnismal für die Gefallenen der faschistischen
Revolution einen mit Hakenkreuzschleife geschmückten
Lorbeerkranz niedergelegt . Anschließend begab sich
Göring mit seiner Begleitung zur Besichtigung des Forum
Mussolini und der ihm angeschlossenen Anlagen der
italienischen Akademie für Leibesübungen .

Am Freitag um 17 Uhr findet zu Ehren des Ministerprä¬
sidenten und seiner Gemahlin auf dem Capitol ein
Empfang durch den Gouverneur von Rom , Fürst Co -
l o n n a , statt .

Für „ Z . 4 “
„ Richard Veitze n “ in Erinnerung an den

Kapltanleutnant Beitzen , gefallen am 30 . März 1918 als
Chef der 14 . Torpedoboots -Halbflottille .

Für „ Z . 5 “
„ Paul Jacobi " in Erinnerung an den

Korvettenkapitän Jacobi , gefallen am 12 . Februar 1915 als
Chef der 17 . Torpedoboots - Halbflottille .

Für „ Z . 6 "
„ Theodor Riedel " in Erinnerung an den

Korvettenkapitän Riedel , gefallen am 31 . Mai 1916 als Chef
der 6 . Torpedoboots - Halbflottille .

Für „ Z . 7 “
„ Hermann Schoemann " in Erinnerung

an den Kapitänleutnant Schoemann , gefallen am 1 . Mai 1915
als Chef der Torpedobootszlottille „ Flandern

"
.

Für „ Z . 8 "
„ Leo Heinemann " in Erinnerung an den

Korvettenkapitän Heinemann , gefallen am 5 . November 1918
als 1 . Offizier des Linienschiffes „ König

" bei Verteidigung
der Flagge .

Für „ Z . 9 “
„ Wolfgang Schenker " in Erinnerung an

den Leutnant zur See Schenker , gefallen am 5 . November
1918 auf Linienschiff „ König

" bei Verteidigung der Flagge .
Für „ Z . 10 “

„ Hans Lod y
"

zur Erinnerung an Ober¬
leutnant zur See der Reserve Lody in London am 6 . Nov .
1914 im Dienst für das Vaterland gefallen .

5m Quirinal empfangen .
Rom , 14 . Jan . Ministerpräsident Generaloberst Gör im g

begab sich nach einer kurzen Rundfahrt durch die Straßen des
archäologischen Viertels ins Quirinal , wo er , begleitet von
Oberst Bodenschatz , von Seiner Majestät König Victor
Emanuel III ., Kaiser von Äthiopien , in Audienz
empfangen wurde .

Zur gleichen Zeit traf Frau Göring mit ihrer
Schwester , begleitet von Frau Attolico , der Gemahlin des
italienischen Botschafters in Berlin , und von dem Ministe¬
rialdirigenten Dr . G r i tz b a ch im Schloß zur Audienz bei
Ihrer Majestät der Königin Helene ein .

Göring bei Mussolini .
Rom , 15 . Jan . ( Funkmeldung .) Der Duce hat am

Donnerstag um 12 .30 Uhr im Palazzo Venezia Generaloberst
Göring empfangen und mit ihm eine einstündige herzliche
Unterredung gehabt .

Zu Ehren des Ministerpräsidenten und Reichsm -inisters
der Luftfahrt Generaloberst Göring hat der italienische

Mchte Wellung des deutschen Mninlnitzriiches .

Veröffentlichung eines englischen Publizisten .

London , 15 . Jan . ( Funkmeldung .) Der bekannte englische
Publizist Francis W . H i r st, der sich durch eine Reihe von
politischen Veröffentlichungen einen Namen gemacht hat , setzt
sich in einer Zuschrift an den „ Daily Telegraph

"
für eine g e -

rechte Beurteilung des deutschen Kolonial¬

anspruches ein . Er schreibt , daß nach den Versicherungen
Hitlers und Edens freundlicher Antwort die Zeit ge¬
kommen sei , wo die englische Regierung den Versuch machen
sollte , die Wunden Europas zu heilen . Sie sollte eine Politik
treiben , die die militärische und wirtschaftliche Abrüstung für
Deutschland und seine Nachbarn ermögliche . Wenn die Rück¬
gabe deutscher Kolonien und kolonialer
Märkte zu einer Regelung in Europa beitrage oder auch
nur zu einer deutlichen Verminderung der Rüstungen führe ,
würde das für England selbst ein ungeheurer Vorteil sein .
Die ungeheure Erhöhung des englischen Kriegsbudgets werde
ja mit dem Stande der europäischen Rüstungen gerechtfertigt .

Jeder , der das Britische Weltreich bewundere , solle sich
einmal in die Lage der Deutschen versetzen . Dann werde er
verstehen , warum sie unzufrieden seien und es wahrscheinlich
auch bleiben würden , bis ihnen wenigstens einige Teile ihrer
tropischen Besitzungen , von denen sie 1919 vertrieben wurden ,
zurückgegeben feien .

Der Verfasier setzt sich weiter dafür ein , daß die englische
Regierung die Vorzugszölle für ihre Kolonien a66auen sollte .
Schon dadurch würden manche wirtschaftliche Schwierigkeiten
in den anderen Ländern verschwinden . Mit dem Tarif - und
Quotensystem schalte der englische Handel die Aus¬
länder weitgehend aus und gebe chnen Grund zur Un¬
zufriedenheit und zu dem Verlangen , England ertragsreiche Be¬
sitzungen zu entreißen .
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Ein französisches Blatt bestätigt die deutschen Feststellungen . Erregung in amtlichen

Pariser Kreisen . Der Präfekt dringend nach Paris befohlen

die
die

Die Besatzungen und Fahrgäste der beschlagnahmten

roten spanischen Dampfer freigelassen .

Aus Runst und Leben

den

Rudolf Hartmann als Oberspielleiter an die
der

Die „ halbamtliche "
Präfektur

in Perpignan .

Das Blatt fügt hinzu , daß es nicht das einzige gewesen
sei , das diesen Skandal aufgedeckt habe . Viele andere Zeitun¬
gen , unter ihnen „ Eclair de Montpellier "

, „ Journal "
, „ Echo

de Paris
" bis zum „ Jntransigeant

" hätten dazu beigetragen ,
die öffentliche Meinung über die Intrigen der spanischen
Roten und Moskaus an der französisch -spanischen Grenze
aufzuklären .

Wir werden fortfahren , so schließt das Blatt , unserem
Lande zu dienen , indem wir den Franzosen sagen , was in
Perpignan und anderswo vor sich geht , denn jeden Tag wer¬
den dort unten die Abmachungen über die Neutralität ver¬
letzt . Man bereite dort die kommunistische Diktatur vor .

Seite 4 . Nr . 18 .

Paris , 14 . Jan . Die Meldung des DNB . über
chaotischen Zustände in Südfrankreich , vit
» on einem Teil der französischen Presse mit einer
Ironie ausgenommen wurde , hinter der sich in Wahr¬
heit die Unruhe und Berärgerung über das
Aufdecken der französischen Machenschaften zugunsten
der spanischen Bolschewisten versteckt , findet heute eine
weitere Bestätigung durch die Berösfentlichung der
rechtsstehenden „ Action Franeaise " unter dem bereits
kennzeichnenden Titel : „ Wer kommandiert in
Perpignan ? "

Berlin , 14 . Ian . Die Besatzungen und Fahrgäste
der vor kurzem von deutschen Seestreitkräfteü als Ver¬

geltungsmaßnahme beschlagnahmten roten spanischen

Dampfer „ Martha I u n q u e r a " und „ A r a g o n "
j

sind freigegeben worden . Die Besatzung des Dampfers

„ Martha Junquera
" wurde am 11 . Januar vom Kreuzer

„ Königsberg " an der nordspanischen Küste abgegeben ,

während die Besatzung des Dampfers „ Aragon
" von

Panzerschiff „ Admiral Graf Spee
" am 12 . Januar vor

Malaga abgesetzt wurde .

„
3n PWigm M die rote MM vorbereitet .

"

Julius A . Flach .
* Uraufführung in Darmstadt . Gleichzeitig mit dem

Staatstheater Dresden brachte das Hessische Landes¬
theater in Darmstadt die dramatische Ballade „ L i l o f e e "

zur Uraufführung , das erste Vühnenwerk Manfred Haus¬
manns . das vor kurzem bereits als Funksendung erprobt
wurde . Es ist die alte Volksballade vom Wassermann und
der „ schönen jungen Lilofee "

, die sich aus die Erde zurück¬
sehnt , aber wieder hinuntergeht in den See bei dem Ge¬
danken , daß ihre Kindlein nach ihr weinen . Hausmann stellt
das Märchen in die Wirklichkeit der Gegenwart , ähnlich wie
es Gerhart Hauptmann in seinen Traum - und Märchen¬
dichtungen tut . Der Naturgeist tritt auf in Menschengestalt
als Herr Smolk von Brake mit einem altmodisch gestelzten
Barockdeutsch ; Lilofee ist die Tochter einer armen Witwe , ein
somnambules Geschöpf und wird schon äußerlich dadurch aus
dem Naturalismus rhrer Umgebung herausgehoben , datz sie
in gretchenhaften Versen spricht . Sie ist eine Verwunschene ,
deren Herz erst von der Liebe berührt wird , nachdem sie sich
schon dem Wasiermann verlobt hat und ihr nun der Matrose
Friedolin entgegentritt . Dieser aber erweist sich als nicht
standhaft , und so folgt sie dem Wasiermann . Der Zauber
der Lyrik vermochte die Zuschauer so zu bannen , datz am Ende
die Schauspieler immer wieder hervorgerufen wurden . In
Verbindung mit den Bühnenbilder Max Fritzsches und der
Bühnenmusik von Ernst Duis hatten sie der Aufführung alle
Wärme und Behutsamkeit angedeihen lassen , die sie erfordert .
Die junge Hanna Große als Lilofee geisterte wahrhaft über
die Bühne . Generalintendant Franz Eoerth , der Spiel¬
leiter des Abends , war selbst für den Darsteller des Smolk
eingesprungen , der bei der Hauptprobe den Arm gebrochen
hatte . Otto Doderer .

eine starke Belastung , da die Kommunisten und Sozia¬
listen entschlosien waren , ihren Komplizen in Spanien zum
Siege , zu verhelfen . Die Forderungen der Roten wurden von
den Jüngern Moskaus mit allem Nachdruck vertreten und zeit¬
weise schien es , als ob die Volksfront -Regierung durch den
Austritt der Kommunisten aus der Koalition gestürzt würde .
Paris sah sich deshalb zu einer Politik mit doppeltem
Boden gezwungen . Nach außen machte das französische
Kabinett die Nichteinmischunaspolitik mit und warf sich sogar
anderen Regierungen gegenüber zum Lehrmeister auf . Es sei
nur an die Note erinnert , die am 3 . Weihnachtsfeiertag in
Berlin und Rom überreicht wurde . Im eigenen Lande da¬
gegen drückte man beide Augen zu . Man wollte nicht sehen ,
datz täglich Freiwillige und Kriegsmaterial über die Grenze
verschoben wurden . Die staatlichen Organe in den Grenz¬
gebieten wurden lahmgelegt und die Entscheidung den ört¬
lichen Sowjets überantwortet . Polizei und

'
Grenzdienst

waren eigentümlicherweise immer da , wo nichts geschah und
ihre Anwesenheit überflüssig war . So entstand an der spa¬
nischen Grenze ein Loch , das den Roten in Barcelona
und Valencia gestattete , ihren Nachschub zu sichern . Wir ver¬
stehen es , daß die deutschen Veröffentlichungen über diese Zu¬
stände in Paris unangenehm ausgenommen wurde . Es ließ sich
nicht mehr vermeiden , datz sich auch die Engländer für diese
Angelegenheit interessierten . Und London soll von den Zu¬
ständen in Perpignan nicht gerade erbaut gewesen sein . Wenn
die französische Regierung nun aber den Eindruck erwecken
will , datz sie erst durch die deutschen Mitteilungen auf ihr un¬
bekannte Tatsachen aufmerksam geworden sei und deshalb den
Präfekten zur Berichterstattung befohlen habe , so wird uns nie¬
mand die Zweifel an dieser Haltung Übelnehmen können . Sie
sind nur allzu berechtigt . Deutschland ist , das wurde in Berlin
immer wieder betont , bereit , eine konsequente und umfassende
Nichteinmischungspolitik mitzumachen . Voraussetzung dafür ist
aber , datz Frankreich die Politik mit doppeltem Boden aufgibt
und erst einmal bei sich Ordnung schafft . Wir wollen Zoffen ,
daß sich die Regierung Blum in dieser Frage gegen ihre eigenen
Koalitionsgenossen durchsetzen kann . Wir wollen auch , zum
Besten Frankreichs und zum Vesten des Friedens in Europa ,
hoffen , daß es der Pariser Regierung gelingt , die weiter¬
reichenden Auswirkungen der Zustände in Perpignan , die ganz
Südfrankreich in einen Sowjetstaat zu verwandeln drohen , noch
rechtzeitig zu bannen .

Münchener Stantsvper berufen . Der Oberspielleiter _ _ _
Berliner Staatsoper , Rudolf Hartmann , wurde vom Staats¬
operndirektor Clemens Krauß im Einvernehmen mit der
Obersten Theaterdehörde in Bayern an die Bayerischen
Staatstheater berufen . Er tritt sein Amt als leitender
Oberspielleiter der Münchener Staatsoper im Herbst 1937
an . Gleichzeitig ist er betraut mit der Vertretung der
Operndirektion in künstlerischen Fragen . Hartmann wird
schon in der laufenden Spielzeit einige Neuinszenierungen
der Münchener Staatsoper als Gast übernehmen .

sammenarbeit und an der dem „ alten Styl
"

nachgeahmten
Gavotte intime Abtönung des Anschlags zu erweisen . Datz

sie auch die Mühe um ein zeitgenössisches Werk nicht gescheut
hatten , sei ihnen besonders gedankt ; der 23jährige Bresgen
hat in letzter Zeit nicht mit Unrecht Beachtung gefunden ,
auch mit dem gestern gehörten Konzert , in dem er die Krücken
der alten Musik bereits an manchen Stellen aus eigener
Kraft abzuwerfen versucht hat . Willkommene Unterbrechung
schufen die Gesangsvorträge von Frau Elisabeth Kempendahl -
Müller und Herrn Thomas Solcher ; beide sangen zuerst je
zwei Schubertlieder , denen die über eine kräftige Stimme
und über lebendiges Gestaltungsvermögen verfügende Sopra¬
nistin drei effektvolle Gesänge von Eraener , Schmalftich und
Trunk , der Heldentenor des Deutschen Theaters dagegen zwei
Lieder von Rudi Stephan , darunter das imponierende „ Hohe¬
lied der Nach

"
, folgen lieg . Herr Generalmusikdirektor Fischer

begleitete . Allen Künstlern ward reicher Beifall .

• Der „ Richarü - Wagner -Verband Deutscher Frauen ,
E . V . , Ortsgruppe Wiesbaden " veranstaltete am Donnerstag
im Hause der Vorsitzenden einen musikalischen Tee -
nachmittag . Man hörte unbekannte oder neue Musik auf
zwei Klavieren , vorgetragen von Fräulein Elsa Kelchner
( Wiesbaden ) und Fräulein Anneliese Walther ( Frankfurt
am Main ) : zuerst „ Introduktion , Variationen und Finale "

von Antoine Fanna , einem nicht einmal dem Namen nach
mehr bekannten italienischen Zeitgenossen Webers , dann eine
„ Gavotte " des lebenden Italieners Eugenio Pirani und
schließlich ein Konzert des abermals zwei Generationen
jüngeren deutschen Komponisten Cesar Bresgen . Die Epiele -

* Der Führer beim Jubiläumskonzert des Berliner
Lehrergesangoereins . Das Jubiläumskonzert des Berliner
Lehrergesangvereins in der Philharmonie am Donnerstag
erhielt seine besondere Note durch die Anwesenheit des
Führers , der damit den bekannten und seit 50 Jahren be¬
währten Pionier deutscher Volkssangeskunst ganz besonders
auszeichnete . Der Führer , in dessen Begleitung sich u . a .
Reichspressechef Dr . Dietrich und Oberführer Wiedemann be¬
fanden , wohnte dem Konzert mit dem Vorsitzenden des Ber¬
liner Lehrergesangvereins , Rektor Brauner , in der Ehrenloae
bei . Die Konzertbesucher bereiteten dem Führer , als er
völlig unerwartet erschien , herzliche Ovationen , die sich auch
in der Pause und nach Schluß des Konzerts wiederholten .
Die Mitglieder des Lehreraesangvereins erwiesen sich an
diesem Ehrenabend der 50jährigen Geschichte ihres in ganz
Deutschland bekannten und geschätzten Chors würdig und
boten unter Leitung des Chordirektors der Staatsoper Karl
Schmidt ein auserlesenes künstlerisches Programm , das
begeisterten Beifall des ausverkauften Hauses fand .

Dr . Wolfgang Stephan .
* Frankfurter Theatereindrücke . Die feit langem ge¬

plante Erneuerung von Wagners : Nibelungen -Tetralogie ,
die in der Inszenierung aus der Krauß -Zeit nicht mehr im
Spielplan erscheint , hat man nunmehr in Angriff genom¬
men , um den „ Ring "

nicht länger dem Frankfurter Publikum
vorzuenthalten , das sich für das Werk Wagners von jeher
aufgeschlossen gezeigt hat . Man begann mit dem populärsten
Teil des großen dramatischen Mythos , mit der „ W a l k ü r e “

.
Der Beitrag des leistungsfähigen , in allen Gruppen Kultur
verratenden Wagner - Orchesters unter der stilkundigen Füh¬
rung von Bertil Wetzelsberger war bei dieser Neu -
austuhrung am gewichtigsten . Für die Partien des „ Wotan "

und der „ Brünnhilde "
chatte Frankfurt in Jean Stern

und Henny T r u n d t stilerfahrene Vertreter einzusetzen .
Auch der „ Hunding

" von Matthias M r a k i t s ch kann sich
vorteilhaft behaupten . Auch das übrige Ensemble , ein¬
schließlich der Walküren , präsentiert sich in angemessener
Form , was bei der Schwierigkeit der Aufgaben schon etwas
heißen will . Ludwig Sievert waren auch diesmal
Bühnenentwürfe von eindringlicher Monumentalität zu
danken . Regie führte Dr . Oskar W ä l t e r l i n . Ein großer
Abend für die Frankfurter Oper . „ Rtzeingold

" soll noch in
dieser Spielzeit folgen . — Einem Gastspiel von Biorica
U r s u l e a c wird in Frankfurt stets eine besondere An¬
ziehungskraft beschieden sein , weil Frankfurt diese Künstlerin
in entscheidenden Jahren ihrer künstlerischen Entwicklung

Mobilgarde an dieser Stelle der Grenze zurückgezogen ? Man
habe in der Angelegenheit des Pulverwaggons einen Kom¬
parsen verhaftet , aber der lokale Sowjet von Eine , der in
Wirklichkeit alles gemacht habe , sei nicht beunruhigt worden ,
ebenso wenig , wie die Bürgermeisterei dieser Stadt . In
Perpignan gingen Milizen in Uniform in den
Straßen der Stadt spazieren und belästigten die
Frauen . Ein städtisches Gebäude , nämlich das stühere Militär¬
krankenhaus , diene allen roten spanischen Freiwilligen als
Kaserne . Sie würden dort offen von der Stadt ver¬
pflegt . Jy dem Städtischen Krankenhaus sei ein Pavillon
reserviert für die Kranken , die aus dieser Kaserne kämen , und
für Angehörige aller Nationalitäten , die von der roten Front
zurückkämen , wenn der Präfekt von Perpignan dagegen ein¬
schreiten wollte , würde er machtlos sein . Er sei verpflichtet ,
sich dem Gesetz des lokalen Sowjets und der Genossen Roque
und Guisiet zu unterwerfen . Andernfalls würde ein Telephon¬
anruf aus Paris nachhelfen .

♦

In Perpignan haben sich Zustände herausgebildet , die
mit der Staatsautorität kaum noch zu vereinbaren sind . Die
deutschen Veröffentlichungen darüber werden in Paris natür¬
lich peinlich empfunden . Man gibt sich den Anschein , als sei
man über die Verhältnisse an der spanischen Grenze nicht unter¬
richtet und ruft den Präsekten zur Berichterstattung nach Paris .
Seine Rolle ist gewiß nicht beneidenswert . Möglicherweise
mutz er für Geschehnisse haften , die er nicht veranlaßt hat und
auch nicht verhindern konnte . Was sich in Perpignan ereignet ,
ist der Ausdruck einer roten Nebenregierung ,
die Paris widerspruchslos duldete aus Furcht , die Kommu¬
nisten könnten die Volksfront sprengen . Die französische Re¬
gierung mußte , den außenpolitischen Erfordernissen Rechnung
tragend , die von London betriebene Nichteinmischungs -
Politik mitmachen . Innenpolitisch bedeutet das

Anarchisten auf dem Ere
sämtliche Häuser nach den ___ , ______ ___ . . .
Guardia -Civil durchsucht . Erst dann seien sie unter Drohungen
gegen den Gemeindevorsteher auf spanisches Gebiet zurückge -
kehrt . über diesen Bahnhof sei auch seinerzeit die Ladung des
Pulverwaggons gegangen , der in Eine ausgeladen wurde . Der
Inhalt sei von 200 bis 300 Männern nach Spanien getragen
worden . Wer , so fragt das Blatt , habe in jener Nacht die

rinnen hatten dabei Gelegenheit , an der im Zeitgeschmack i entgegenreifen sah . Als „ Marschallin
" konnte sich Viorica

brillanten Komposition von Fanna die Sorgfalt ihrer Zu - Ursuleac ihrer alten Sympathien versichern und neue dazu
c------- ‘ - ! i — v *“ v - ~ '— — «™ i— gewinnen . Die virtuose Dirigentenleistung von Clemens

Krauß ließ diesen „ Rosenkavalier
" -Abend einem Festspiel -

niveau ziemlich nahekommen . — Ins Kleine Haus ist die

„ Frau im SpiegeI
“

, eine Lustspieloperette von Halton
und Schwenn , eingezogen , ein leichtbeschwingtes Spiel um
Kunst und Liebe , das nach der alten Komödie von Möller
und Sachs bearheitet ist . Die schmissige Musik wird von
Will Meisel beigesteuert . Die wesentlichen Rollen , die den
Erfolg der Aufführung bestimmten , wurden unter der den
Motor der guten Laune routiniert ankurbelnden Regie von
Toni Impekoven von Claire Winter , E . W . Mi -
t u l s k y , Lya I u st u s und Adolf Ziegler vertreten .

Nochmals die „ Action franyaise "
.

Paris , 15 . Jan . ( Funkmeldung .) Die Wiedergabe der
Enthüllungen der „ Action francaife

“ über die seltsamen
politischen und verwaltungsmäßigen Zustände in Perpignan
und Südfrankreich wird , nachdem die halbamtliche französische
Nachrichtenagentur Havas in einer Berliner Meldung dazu
das Stichwort gegeben hat , von der französischen Presse als
ein „ Wiederaufleben des deutschen Presse¬
feldzuges gegen Frankreich

"
bezeichnet . Die

„ Action francaife
“ die die neuen Enthüllungen über die Zu¬

stände in Perpignan und an der südfranzösischen Grenze
gestern veröffentlicht hat , die dann von der deutschen Presse
übernommen worden sind , schreibt heute , selbstverständlich
würden die französischen Volkssrontzeitungen nicht verfehlen ,
die Verantwortlichkeit für diesen „ antifranzösischen Feldzug

"

( von der „ Aktion franeaise
" in Anführungsstriche gesetzt . —

Die Schriftleitung .) der deutschen Presse der „ Action fran =
vaise

"
zuzuschieben .

Wir sind der Ansicht , so bemerkt das Blatt , datz das
Übel nicht darin besteht , Dinge zu sagen , sondern Dinge
zu tun . Die Regierung Leon Blum hat durch ihre un¬
glaubliche Schwäche gegenüber der Volks¬
front und ihren sozialistischen und kommunistischen Ver¬
bündeten den Angriff der lasterhaften toten Gesellschaft auf
die französischen Südprovinzen gestattet . Genau wie für die
von Pierre Cot Rotspanien gelieferten Flugzeuge fordert
sie jetzt auch schamhaft einen alles bedeckenden Mantel . Diesen
verweigern wir der Regierung . Wir verweigern der
Regierung auch das Recht zur Lüge , selbst
gegenüber dem Auslande . Die von Lokalpolitikern
herausgegebenen Dementis ändern an der Sachlage nichts .
Man mutz wissen , datz die Bewohner der O st -
pyrenäen in ihrer Mehrzahl außer sich sind über
das öffentliche Zusammenwirken der Orts -
behörden mit den spanischen Roten .

In Perpignan , so heißt es in dem Artikel , sei die Er -
regung in den amtlichen Kreisen über die Ver¬
öffentlichung des Pariser Korrespondenten
des DRV . sehr groß . Als Folge sei der Präfekt von
Perpignan dringend nach Paris besohlen worden ,
wo er am Mittwoch vom Innenminister empfangen worden
sei . Vor seiner Abreise aus Perpignan habe er aus der Präfek¬
tur die Abgeordneten der Handelskammer von Perpignan und
die Vorsitzenden der Berufsverbände empfangen . Dieser Organi¬
sationen wollte er sich nämlich bedienen , um die französische
Rechtspresse zum Sündenbock zu machen . Ihr
wolle man vorwerfen , daß sie aus politischen Gründen über¬
trieben habe .

Weder die Handelskammer noch die Berufsverbände seien
aber in die Falle gegangen . Sie hätten im Gegenteil zuge¬
geben , daß es völlig zutreffe , wenn behauptet worden sei , daß
die Kontrolle an 6er Grenze den kommu¬
nistischen Organisationen überlassen sei .

Das Blatt führt dann im einzelnen aus , daß die Pässe
nicht nur durch den Präfekten ausgehändigt wurden ,
sondern durch den Inhaber des CasSs „ Continen¬
tal " in Perpignan , einem Spanier namens Euastavi . Jeder
Lastkraftwagen oder jeder Kraftwagen , der sich nach Spanien
begeben wolle , nehme vorher vor dieser halbamtlichen
v t “ f e ttu r Aufenthalt . Für alle Grenzangelegenheiten
hatten tatsächlich lokale Sowjets das Kommando in die Hand
genommen .

Auf dem Grenzbahnhof Cerböre unterschreibe der Ee -
nosse Cruzel di « Geleitscheine , lasse Warensendungen und
Freiwillig « passieren oder halte sie an oder weise sie zurück .
Der staatliche Erenzsonderkommissar habe nichts zu melden .

In Perthus habe kürzlich die Mobile Garde einen
bewaffneten Milizsoldaten auf französischem Gebiet
angehalten . Er sei auf das Polizeikommissariat geführt wor¬
den . Dort aber habe man ihn auf das Einwirken der lokalen
Sowjets sofort wieder freigelassen . Auch in Vourg -
Hadame sei der staatliche Sonderkommissar ohnmächtig . Der
lokale Sowjet bedeute alles , und die Mörder von Puigcerda
könnten , wie es ihnen gefalle , nach Frankreich kommen .

Auf der neutralen Straße von Llivia sei der
Pyrenäen -Vertrag verletzt worden . 300 bewaffnete Milizen
ans Puigcerda hätten diese Straße benutzt , um nach Llivia zu
kommen und dort Einwohner zu ermorden .

Der lokale Sowjet und der sozialistische Abgeordnete
Rous hätten verhindert , daß die Mobilgarde ihre Pflicht habe
tun können .

Auch im kleinen Erenzbahnhof Las Illas seien kürzlich
Äige der Guardia -Civil aus Spanien eingetroffen , die

tanlassung des Eemeindeoorfitzenden nach Perpignan
weiter geleitet worden seien . Kurze Zeit darauf sei eine

'
be -

roaffnet _e Patrouille der katalanischen
Erenzbahnhof eingetroffen . Sie habe

i geflüchteten Angehörigen der‘
dann seien sie unter Drohungen
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Vollstreckung im Warenlager wurde vielfach das Geschäft
des Schuldners zum Erliegen gebracht und feine wirtschaft -

mäler von vier Gräbern verdienen besondere Beachtung , das
der Familie des Burggrafen Rullmann in Schlangenbad , des
Pfarrers Eging und Höhfeld , zuletzt des Dekans Freuden¬
berg . Was über diese Toten an geschichtlicher Kunde , zumal
familiengeschichtlicher , noch vorhanden ist , bot der Redner
den Hörern interessant dar . Auch eine Anzahl von Abbildun -

Wie der Reichsjugend -Prefledienst mitteilt , hat sich der
gliederstand
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Freiwillige im Reichsarbeitsdienst ,
Wer kann sich melden ?

Einheitliches Bollstreckungsrecht .

Bessere Verwertung von Psandstücken — Neuregelung des
Ofsenbarungseides .
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Der
„ Tag der deutschen Polizei

" in Wiesbaden
Veranstaltungen , die dem WHW . dienen und der Volksverbundenheit der Polizei

sichtbaren Ausdruck geben .
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Am „ Tag der deutschen Polizei
"

find in Wiesbaden
folgende Veranstaltungen vorgesehen :

Samstag , 16 . Ja » .

Kampf dem Dieb und Einbrecher !
12 Gebote zum Schutz gegen Einbruch und Diebstahl .
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der sich alle industriellen Lehrlinge , deren Lehrzeit bis zum
33 . Juni 1937 abläuft , zu unterziehen haben , findet im März
1937 statt . Die Lehrherren find verpflichtet , alle Lehrlinge

Der Ausschuß für bürgerliche Rechtspflege der Akademie
für deutsches Recht hat seine Beratungen über das Voll¬
streckungsrecht soweit gefördert , daß in absehbarer Zeit
daran gegangen werden kann , das Ergebnis in einem Ge¬
samtentwurf eines einheitlichen neuen Vollstreckungsrechtes
zusammenzufaßen . Zu den Fragen , die der Ausschuß ein¬
gehend beraten hat , gehört auch die zweckmäßigere
Verwertung von gepfändeten Gegenständen .

tchs ; uaend -Pressedtenst mitteilt , hat sich der
durchschnittlich verdreifacht . Der Be -
r - H I . vermehrte sich von 10 000 auf 36 000 .

Uhr Marsch der Schutzpolizei unter Vorantritt der Schutz¬
polizeikapelle und Beteiligung je einer Abordnung der
Feuerlöschpolizei , Technischen Nothilfe und des NSKK .
durch die Stadt als Austakt zum „ Tag der deutschen
Polizei

"
.

9 Uhr Sammlung mit Hunden und Pferden der Schutz¬
polizei , sowie Verkauf von Abzeichen durch Angehörige
der Feuerlöschpolizei , Technischen Nothilfe und des
NSKK .

— Nassauischer Kunstverein . Die von der Landes -

ig Hessen - Nafiau veranstaltete Kunstausstellung
. . Werken im Gau Hessen - Nassau lebender

K ü n st l e r wird am Samstag , 16 Uhr , im Nassauischen
Landesmuseum vor geladenen Gästen eröffnet . Der
Schirmherr der Ausstellung , Reichsstatthalter und Gauleiter
Jakob Sprenger , hat sein Erscheinen in Aussicht gestellt .
Die Ausstellung umfaßt etwa 300 Werke der Malerei ,
Graphik und Plastik und gibt einen Querschnitt durch das

jetzige künstlerische Schaffen der Städte unseres Gaues

Frankfurt , Wiesbaden , Mainz , Worms , Darmstadt und

Gießen . Der erste Besichtigungstag der Ausstellung ist
Sonntag , 17 . Jan .

Sonntag , 17 . Ja « .
Ab 9 Uhr Verkauf von Abzeichen durch Angehörige der

Feuerlöschpolizei , Technischen Nothilfe und des NSKK .
Ab 9 Uhr Samlungen durch Diensthunde und Dienstpferde

der Schutzpolizei .
10 .30 Uhr Handballspiel des Polizeisportvereins gegen den

Sportverein Wiesbaden auf dem Sportplatz an der
Kaiserstraße unter Mitwirkung der Schutzvolizeikapelle .

Während der Halbzeit Schauvorführungen der
Polizeidienfthunde -Abteilung .

11 — 13 Uhr und von 15 — 17 Uhr Kinderreiten auf dem
Dernschen Gelände auf Schutzpolizeipferden .

11 .30 Uhr Propagandafahrt ab Luisenstraße 35 .
12 .30 Uhr Kinderspeisung ( 100 Kinder ) am Boseplatz durch

die Technische Nochilse ; hierbei Platzkonzert der TN .
12 — 13 Uhr Platzkonzert der Schutzpolizeikapelle auf dem

Kaiser - Friedrich - Platz .
20 Uhr großer „ Bunter Abend " im Paulinenschlößchen unter

Mitwirkung der Schutzpolizeikapelle und namhafter
Künstler mit anschließendem Tanz .
Die Einwohner von Wiesbaden werden gebeten , fich

recht zahlreich an den Veranstaltungen der Polizei zu be¬

teiligen , um so die Wiesbadener Polizei in ihrer Hilfs¬
bereitschaft für das Winterhilfswerk zu unterstützen .

Die Einstellungen erfolgen zum 1 . April und 1 . Oktober .■ Die Bewerbungen werden von allen Dienststellen des Reichs -
arbeitsdienstes — auch auf schriftlichem Wege — bis zum
15 . Februar angenommen . Bei frühzeitiger Meldung
können diese für den Ort der Einstellung berücksichtigt
werden Nähere Auskunft geben alle Dienststellen des Reichs -
arbeitsdlenstes , sowie das von der Reichsleitung des Reichs¬
arbeitsdienstes herausgegebene Merkblatt .

gen diente zur Veranschaulichung .
— Freigabe verbilligter Brotausftricherzeugnifie . Aus

Grund der Anordnung Nr . 105 betr . Perbilligung von Brot¬
aufstrichmitteln im Wirtschaftsjahr 1936/37 vom 13 . Nov . 36 .
wird vom Vorsitzenden der Hauptvereinigung der deutschen
Gartenbauwirtschaft angeordnet : 1 . Beginn der zweiten
Auslieferungsfrist ist der 8 . Januar 1937 ; 2 . in der zweiten
Auslieferungsfrist dürfen 10 % bes Verbilligungsanteile¬
ausgeliefert werden ; 3 . nicht ausgenutzte Teile der für die
erste Auslieferungsfrist freigegebenen Hundertteile der Ver¬
billigunasanteile können in der zweiten Auslieferungsfrist
ausgeliefert werden .

sich zwischen Polizei und Publikum noch ein viel größeres
Vertrauensverhältnis herausbildet , als es bis¬
her schon vorhanden ist . Niemand sollte daher es als Be¬
lästigung ansehen , wenn die Polizei gezwungen ist , die Mit¬
hilfe des einzelnen Volksgenosien in Anspruch zu nehmen .
Das Vertrauen zur Polizei kann und muß heute um so
größer sein , zumal sie nach dem Willen des Führers eine
Volkspolizei ist .

Wenn du , Volksgenosse , die Polizei in Anspruch nehmen
mußt , dann wende dich vertrauensvoll an einen Polizei¬
beamten . Er wird dir bereitwilligst sagen , welche Schritte
du zu unternehmen hast . Fasse dich dabei kurz und komme
mit aller Offenheit auf den Kern der Sache zu sprechen , da¬
mit dich der Beamte zu der Abteilung , die deine Angelegen¬
heit bearbeitet , weisen kann . Nicht jeder Beamte , an den
du dich wendest , ist für deine Angelegenheit zuständig . Du
mußt wissen , daß die Polizei in Schutz - , Kriminal - und Ver¬
waltungspolizei gegliedert ist . Diese Abteilungen sind wie¬
derum in Spezialgebiete eingeteilt . Schon daraus erkennst
du , daß es für dich nicht ganz leicht ist , die richtige Stelle
innerhalb der Behörde zu finden . Sei deshalb nicht un¬
geduldig , wenn du nicht gleich bei der ersten Stelle , an die
du dich wendest , abgefertigt wirst .

Wirst du in irgend einer Sache als Zeuge von der
Polizei benötigt , dann sei nicht unwillig , denn der Zweck der
Sache ist doch der , einem anderen Volksgenossen zu seinem
Recht zu verhelfen oder einen Schuldigen der Bestrafung zu¬
zuführen . Bedenke , daß auch du einmal in die Lage des
Geschädigten oder zu Unrecht Beschuldigten versetzt werden
kannst . Es ist auch falsch , mit der Aussage zurückzuhalten ,
in der Absicht , sich ein Erscheinen vor Gericht zu ersvaren .
Wirst du von der Polizei vorgeladen , sei es schriftlich oder
mündlich , dann merke dir stets , bei welcher Dienststelle bzw .
auf welchem Zimmer du erscheinen sollst . Ferner sei dir
noch gesagt , daß du nach Möglichkeit auch den Zeitpunkt ein¬
hältst , zu dem du vorgeladen bist , damit du nicht unnötig
wartest oder gar unverrichteter Sache fortgehen mußt .

Beachtest du diese kleinen Hinweise , so wird dir manch
Arger und Verdruß erspart bleiben .

Der Hund im Dienste der Polizei .

Seit langem schon ist der P o l i z e i d i e n st h u n d ein
treuer Heiser der Polizei . Es sei daher am „ Tage der

deutschen Polizei
"

seiner auch besonders gedacht . Ent¬
sprechend seiner Eigenschaften und Ausbildung ist die
Heranziehung des Hundes im Dienst der Polizei recht
mannigfaltig . Im allgemeinen Sicherheitsdienst ist er der

Begleiter und Beschützer des Exekutivbeamten , besonders
des Nachtdienstbeamten auf dessen nächtlichen Dienstgängen .
Dieser verwendet ihn u . a . auch zum Abstreifen unübersicht¬
licher Gegenden , zum Aufstöbern lichtscheuen Gesindels in
den Verstecken und zum Perweisen von im Freien näch¬
tigenden betrunkenen oder hilflosen Personen . Aber auch
der Kriminalpolizei leistet er int Ermittlungsdienst als

Spürhund — Fährtenhund — wertvolle Dienste . Es ist
selbstverständlich , daß int Polizeidienst nur ausgesuchte und

ausgebildete Hunde mit Erfolg verwendet werden können .
Aber auch die Polizeidiensthundeführer müssen auf staat¬
lichen Zucht - und Abrichteanstalten an Ausbildunaslehr -

gängen zum Zwecke der richtigen Verwendung der Polizei¬
diensthunde teilaenommen haben . Man kann heute mit

Genugtuung feststellen , daß die von den Polizeihundeführern
an die Hunde gestellten Anforderungen sich zum Wohl der
Allgemeinheit ganz erheblich gesteigert haben .

Am „ Tage der deutschen Polizei
" wird gelegentlich des

Handballspiels der Schutzpolizei auf dem Sportplatz an der
Kaiser st raße am Sonntag , vormittags * ! ! Uhr , eine

Vorführung der Polizeihundeabteilung
stattsinden . Bei dieser Gelegenheit wird auch der Such¬
hund der Kriminalpolizei gezeigt .

« s.
des Reichsarbeitsdienstes teilt mit :

Jeder deutiche Volksgenosse zwischen dem vollendeten 17 . ( in
Ausnahmefallen 16 .) und dem vollendeten 25 . Lebensjahr
kann sich zum freiwilligen Dienst von mindest
einem Jahr tnt Reichsarbeitsdienst verpflichten . Vo . . - -
genoßen , die ihrer Arbeitsdienstpflicht bereits genügt haben ,können als langerdienende Freiwillige erneut
für ein halbes Jahr oder mehr eintreten .

. „ .Dem längerdienenden Freiwilligen werden die Frei -
willigenschnure verliehen ; Beförderung zum Vormann oder
Vormann und außerplanm . Truppführer ist für ihn vor¬
gesehen . Der langerdienende Freiwillige erhält die Fahrt -
kosten zwischen Wohnort - und Einstellungsort bei Einstellung
und Entlassung ersetzt . Auch kann er einen fünftägige

'

Heimaturlaub tnt zweiten Halbjahr mit Vergütung bi
Fahrtkosten erhalten .

Die HJ . - Sonderformationen .

Berdreisachuug ihres Bestandes .

Die drei großen Sonderformationen der HI . , die
M o t o r - , M a r i n e - und F l i e g e r - H I . , . sind der viel¬
leicht sinnfälligste Ausdruck der zeitgemäßen Arbeit der HI .,
ziehen sie doch einen Nachwuchs heran , der sich schon in
frühen Jahren mit der modernen Verkehrs - und Wehr -
entwicklung zu beschäftigen begonnen hat . Gerade tnt letzten
2ahre haben sich diese Sonderformationen besonders kräftig
entwickelt .

Atademiezeitschrift aus , es sei eine weitverbreitete Klage ,
daß Bei der Psandverwertung nur verhältnismäßig gering¬
fügige Erlöse erzielt werden , die ost in keinem Verhältnis
zu dem Wert der Gegenstände für den Schuldner stehen .
93t eie praktische Versuche , diesen Zustand zu ändern , seien
schon fehlgeschlagen . Der Ausschuß habe deshalb nach neuen
Wegen suchen müßen . So wurde u . a . in Aussicht genom¬
men , die Initiative des Gerichtsvollziehers zur Ermittlung
geeigneter Interessenten bei schwerverkäuflichen Gegen¬
ständen anzuregen , um die Versteigerung zu vermeiden . Bei
bestimmten Gruppen von Pfandgegenständen , wie Samm¬
lungen , sei der Schuldner wegen seiner Spezial kenntnisse am
geeignetsten , einen wirklich angemessenen Perkaufspreis zu
erzielen . In solchen Fällen sollte man den Schuldner selbst
mit dem Verkauf betrauen und ihm für seine Mühewaltung
einen angemessenen Prozentsatz des Erlöses zusichern . Wo 1
alle anderen Mittel versagten , müßte man dem Gläubiger die ,
Möglichkeit geben , sich zu entscheiden , ob er von d ^ r Durch¬
führung der Vollstreckung zunächst absehen wolle ober ob ____ . . .. .
er sich am Risiko bet Versteigerung beteiligen wolle . Durch I register eingetragen sind .

liche Existenz vernichtet . Es sei deshalb erwogen worden ,
den Gedanken der Gesamtvollstreckung in einem Warenlager
fallen zu lassen und eine andere Regelung zu finden , in

geeigneten Fällen dem Schuldner die Veräußerung der ge¬
pfändeten Vorräte in ordnungsmäßigem Geschäftsbetrieb zu
ermöglichen .

Der Referent kündigt weiter an , daß das Offen¬
barungseidverfahren für künftige Vollstreckung auf
völlig neue Grundlagen gestellt werden soll . Sein Zweck
soll nicht mehr sein , einen Druck auf den Schuldner aus¬
zuüben , sondern volle Klarheit über die Ver¬

mögenslage des Schuldners zu erlangen . Es ergab sich
auch , daß keineswegs jede fruchtlose Vollstreckung in das
Schuldnerverzeichnis ausgenommen werden muß . Das

Schuldnerverzeichnis soll aus solche Personen beschränkt
werden , die der Organisation der gewerblichen Wirtschaft
ober bes Verkehrs angehören ober als Kaufleute im Handels -

stanb ber M o t O . v . . „ mwviv | IU) VVU IV VW UU | UV VW .
Im Jahre 1937 wirb die neue Reichsmotorschule bei
H2 in Eandisisheim eröffnet . Die Marine - HI .
konnte ihren Vestanb von 22 000 auf 45 000 Mann steigern .
In beit beiden neugeschaffenen Seesportschulen wurden
bereits 1300 Marine -HJ .-Führer seemännisch geschult und
weltanschaulich ausgerichtet . 1937 soll an der Ostsee , in
Lauterbach auf Rügen , eine dritte Seesportschule er¬
richtet werden , ber auch ein eigener kleiner Hafen ange¬
schlossen wirb , von dem aus bann bie Fahrzeuge ber Marine -
HI . in See gehen können . Die wichtigste Neuerung des
Jahres 1937 wird für die Marine -HI . in der Einführung
eines Reichswettkampfes bestehen . Die Flieger -
HI . hat 1936 den stärksten Zuwachs von allen drei Sonder¬
einheiten erfahren und steht zahlenmäßig weit an der
Spitze . Trotzdem wird 1937 eine weitere wesentliche Ver¬
stärkung erfolgen , um den Fliegernachwuchs für alle Zweige
bet Luftfahrt sicherftellen zu können .

Am „ Tag ber beutfchen Polizei
" werben alte Volks¬

genossen aufgerufen , mitzuwirken in bei Verbrecher¬
bekämpfung . Jeber befolge bie nachstehenden 12 Gebote
zum Schutze gegen Einbruch und Diebstahl :

1 . Sichere dein Heim , Boden und Keller gegen Einbruch
durch ein neuzeitliches Sicherheitsschloß ! Vielfach sind
„ Sicherheitsschlösser " veraltet und mit Dietrichen und
anderen Werkzeugen zu öffnen !

2 . Besonders gefährdet sind Mädchenkammern , die in
alten Häusern meist in den oberen Stockwerken , ge¬
trennt von der Wohnung des Arbeitgebers , liegen

".
Der Kriminalpolizei und leider auch dem Einbrecher
ist es bekannt , dag die Schlößer an diesen Türen ost
völlig unzureichend sind . Daher Schlösser nachsehen und
gegebenenfalls erneuern laßen !

3 . Gefährdet sind auch Büroräume in ausgesprochenen
Geschäftshäusern , die an Sonn - und Feiertagen ohne
Aufsicht sind . Diese Sicherheitsschlößer müssen durch
einen Fachmann überprüft werden !

4 . Ist ein Schlüssel abhanden gekommen , sofort Schloß
erneuern lassen ! Der durch Einbruch verübte Schaden
ist größer , als bie Ausgabe für ein neues Schloß !

5 . Schließe beim Verlaßen ber Wohnung bie Türen sorg -

Kab , auch bei kurzem Weggang !
eibe grundsätzlich alles , was darauf hindeutet ,

daß deine Wohnung zeitweise ohne Aufsicht ist ! Der
Einbrecher hat dafür ein scharfes Auge !

7 . Sei mißtrauisch gegen Fremde , die deine Wohnung be¬
treten wollen . Erst Ausweis vorzeigen laßen ! Kri¬
minalbeamte haben neben Ausweis auch Dienstmarke !

8 . Vorsicht gegenüber neuen Untermietern ! Möglichst
vorher Erkundigungen einziehen und sofort bei ber
Polizei anmelden ! Amtliche Papiere votlegen laßen
und auf dem Polizeirevier Nachfragen , ob Anmeldung
erfolgt ist !

9 . Laße Geld , Scheckbücher , Sparkassenbücher und Wert¬
papiere nicht achtlos hetumliegen ! Bei Verlust ober
Diebstahl sofort sperren laßen und Anzeige bei bet
Polizei erstatten !

10 . Zur Nachtzeit sinb bie Haustüren abzuschließen !
11 . Sichere betnett Kraftwagen , bein Kraftrab ober Fahr¬

tab butch ein gutes Sicherheitsschloß ! Das einfache
Abschließen bes Wagens genügt nicht !

12 . Lasse Gelb unb Wertsachen an Sonn - unb Feiertagen
ober wenn bu verreist bist , nicht int Heim ober Ge¬
schäft ohne Aufsicht liegen unb ermahne Angehörige ,
vor allem Kinber , zur Vorsicht bei Auskünsten gegen¬
über Ftemben !

Teile alle Wahrnehmungen , auch solche , bie dir un¬
wichtig erscheinen , ber Polizei mit . Lasse bie Einbruchs -

stelle ( Tatort ) unberührt unb räume erst bann auf , wenn
bie Kriminalpolizei ihre Feststellungen an Ort unb Stelle

getroffen .hat . Bebenke , daß ine Diebe und Einbrecher Para¬
siten am Polksvermögen sind , die durch deine Mithilfe un¬
schädlich gemacht werden müssen . Im Jahre 1935 wurden
367 Fälle des schweren Diebstahls in Wiesbaden zur An¬

zeige gebracht . Diese Zahl muß und wird sich für die Folge
bedeutend verringern , wenn du die vorstehenden Ratschläge
befolgst . *

Hab Vertrauen zur Polizei !

Vielen Volksgenossen ist ein Gang zu einer Behörde
etwas Unangenehmes . Ein Gang zur Polizei aber ist ihnen
geradezu ein Schrecken . Sehr verbreitet ist immer noch die

Meinung , daß jemand , der zur Polizei muß , etwas auf dem

„ Kerbholz
" habe . Trifft das denn auch immer zu ? Nein !

Es ist viel zu wenig bekannt , daß die Polizei bei ben Er¬

mittlungen nicht umhin kann , fich ber Mithilfe ber Volks¬

genoßen zu bebienen . Die Erfahrung lehrt , baß ohne Mit¬

hilfe bes Publikums manch schwere Straftat unaufgeklärt
unb somit ungesühnt bleibt . Es ist beshalb notroenbig , baß

— In der Nassauische « Familiengeschichtliche « Ver¬

einigung sprach im Kurhaus Pfarrer Paul Dietz , Värstadt ,
an Hand von sorgfältigen Stubien über „ Denkmäler in ber
Kirche unb auf bem Friedhof in Bärstadt

"
. Diese besitzen

eine Anzahl Altertümer , die geschichtlich bemerkenswert sind
und auch familiengeschichtlich dem Redner wertvolle An¬

regungen boten . Von den drei Glocken ist bie älteste eine
Seltenheit als Wachssäbenglocke , deren cs nur noch wenige
gibt . Der Kaufmann Grimmeisen , gestorben zu Schlangex -
bab , ist burch eine marmorne Tafel geehrt . Eine Waffen¬
plakette beutet ebenso wie bie Glocke auf bas Jahr 1192 .
Vier Gefallene ' von 1814 sinb auf einer Eedächtnistafel
bekannt geblieben . An Joh . Michael Rücker , 1692 gestorben ,
erinnert ein Grabstein in ber Kirche . Begraben würben in
ber Kirche verschiedene Pfarrer , ihre Frauen unb Kinder .
Begräbnisse fanden in der Kirche von 1517 — 1755 statt . Der
alte Friedhof wird heute nicht mehr benutzt . Acht Dörfer
gehören zum Kirchspiel , deren Toten hier liegen . Die Denk¬
mäler von vier Gräbern verdienen besondere Beachtung , das

12 — 13 llhr praktischer Verkehrserziehungsunterricht auf bem
Dernschen Gelände durch Verkehrsbeamte der Schutz¬
polizei mit Unterstützung des NSKK .

14 .30 Uhr Kriminalfilm Vorführungen im Ufa -Palast .
15 — 17 llhr Kinderreiten auf ben Schutzpolizeipferden und

Motorradfahren für Kinder auf dem Dernschen Gelände .
15 .30 — 17 .30 Platzkonzerte an verschiedenen Stelle « der

Stadt .
15 .30 Uhr Propagandafahrt mit Fahrzeuge « der Schutz¬

polizei , Feuerlöschpolizei , Technischen Nothilfe unb
Krafträdern des NSKK . ab Luisenstraße 35 durch
die Straßsn der Stadt .
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Verwertung von gepfändeten Gegenständen .
Der Ausschuß -Vorsitzende , Ministerialdirektor Dr . Volk¬
mar vom Reichsjustizministerium , führt darüber in der



Seite 6 . Nr . 12 . Wiesbadener Tagblatt Freitag , 15 . Januar 1937 .

bis spätestens 10 . Februar 1937 auf einem besonderen An¬
meldebogen bei der Industrie - und Handelskammer zu
Wiesbaden , Adelheidstraße 23 , zu melden , und folgende
Unterlagen einzureichen : 1 . Ein vom Lehrling selbst ver¬
faßter und eigenhändig geschriebener Lebenslauf . 2 . Alle
Schulzeugnisse vom Besuch der Volks - , Fach - , Gewerbe - und
Berufsschulen oder Lehrwerkstätten und etwaige Be¬
scheinigungen über den Besuch zusätzlicher Verufsschulkurse .
3 . Der Lehrvertrag . 4 . Ein Vordruck , in dem die Dauer der
Lehrzeit bescheinigt und ein kurzer Bericht über Ausbildungs¬
gang und Leistungen des Lehrlings gegeben wird . 5 . Das
Werkftattarbeitsbuch . Die unter 2 . und 3 . genannten Unter¬
lagen sind in Urschrift oder in beglaubigter Abschrift ein¬
zureichen . Gleichzeitig mit der Anmeldung ist vom Lehr¬
herrn für jeden Lehrling eine Prüfungsgebühr von 8 RM .
zu entrichten .

— Unberechtigte Titelsühruug . In einem Ermittlungs¬
verfahren , das sich , gegen ihn selbst richtete , hatte der An¬
geklagte L . bei Feststellung seiner Personalien den Doktor¬
titel zweier Wissenschaften angegeben . Wie sich nachträglich
ergab , stimmten diese Angaben nicht , gegen L . wurde ein
Strafverfahren eingeleitet . In der Verhandlung vor dem
Amtsgericht Wiesbaden rechtfertigte er sich damit , daß ihm
der Doktorgrad zustehe . Er habe ihn sich s. Z . in
Amerika erworben . Die Ausweispapiere hierüber seien ihm
allerdings abhanden gekommen . Diese Einlassung fand bei
Gericht aber keinen Glauben , zumal der Angeklagte in ähn¬
licher Sache bereits vorbestraft ist . Wegen Vergehens gegen
§ 6 der Verordnung über Titel und Orden nahm ihn das
Gericht in eine Geldstrafe von 50 RM .

— Aus unserem Leserkreise . Der Altmeister , Tapezierer¬
meister Heinrich Balling , Albrechtstratze 41 , begeht am
16 . Januar seinen 70 . Geburtstag . Seit fast fünf Jahr¬
zehnten ist er Bezieher des Wiesbadener Tagblatts . — Frau
Lehrerswitwe Gertrude Jung feiert heute bei guter Ge¬
sundheit ihren 90 . Geburtstag . Sie ist seit 42 Jahren Leserin
des Wiesbadener Tagblatts .

— Kriminalfilme zum „ Tag der deutschen Polizei
"

.
Wir verweisen nochmals aus die Vorführung von drei inter¬
essanten Kriminalsilme am Samstag , 16 . 1 ., um 14 .30 Uhr
im Ufa -Palast .

—
. Bunter Abend . Anläßlich des „ Toges der deutschen

Polizei " findet am Sonntag , 17 . Jan ., um 20 Uhr , im alten
Saale des Paulinenschlötzchens zugunsten des Winter¬
hilfswerkes ein bunter Abend unter Mitwirkung
der Schutzpolizeikapelle und namhafter Bühnenkünstler statt .
Die Polizeibeamten wollen an diesem Abend mit der Be¬
völkerung einige vergnügte Stunden verleben , wozu alle
Volksgenossen herzlichst eingeladen sind . Nach dem bunten
Programm ist allgemeiner Tanz .

— Deutsches Theater Wiesbaden . ( Wochenspielplan .)
Sonntag , 17 . Jan ., nachm . ( außer Stammreihe ) , „ Hänsel und
Gretel "

; hierauf : „ Die Puppenfee
"

; abends ( B 17 ) , „ Peer
Gynt

"
. Montag , 18 . Jan . ( außer Stammreihe ) , „ Tosca "

.
Dienstag , 19 . Jan . ( G 17 ) , „ Der Opernball "

. Mittwoch ,
20 . Jan . ( C 171 „ Tiefland

"
. Donnerstag , 21 . Jan . ( D 18 ) ,

zum ersten Male : „ Petermann fährt nach
Madeira "

, Lustspiel von August Hinrichs . Freitag ,
22 . Jan . , drittes Sinfonie -Konzert , Leitung : Karl Fischer ,
Solist : Raoul von Koczalski , Klavier . Samstag , 23 . Jan .
( außer Stammreihe ) , „ Gasparone "

. Sonntag , 24 . Jan . ,
( außer Stammveihe ) , „ Der Marsch der Veteranen "

; abends
( F 17 ) , „ Adrienne "

.

— Residenz -Theater Wiesbaden . ( Wochenspielplan .)
Sonntag , 17 . Jan ., nachm . : „ Towarisch

"
; abends : „ Flachs¬

mann als Erzieher
"

. Montag , 18 . Jan ., zum letzten Male :
„ Dr . med . Hiob Prätorius "

. Dienstag , 19 . Jan ., sechstes
Konzert des Vereins der Künstler und Kunstfreunde .
Solistin : Elly Ney . Mittwoch , 20 . Jan . , „ Flachsmann als
Erzieher

"
. Donnerstag , 21 . Jan . ( Stammreihe 2 , 12 . Vorst .) ,

zum ersten Male : „ Hofjagd in Steinei ch"
, Lustspiel

in drei Akten von Leo Lenz und Rudolf Presber . Freitag ,
22 . Jan ., „ Flachsmann als Erzieher

"
. Samstag , 23 . Jan .

( Stammreihe 3,12 . Vorst .) , „ Hofjagd in Steineich "
. Sonntag ,

24 . Jan ., nachm . : „ Versprich mir nichts
"

; abends : „ Flachs¬
mann als Erzieher

"
.

— Kurhaus . Mit dem morgigen ersten Masken¬
ball im Kurhause eröffnet die Kur - und Bäderverwaltung
ihr diesjähriges Faschingsprogramm , das trotz der Kürze
der zur Verfügung stehenden Zeit , reichhaltig genannt
werden kann , sieht es doch nicht weniger als drei Masken¬
bälle ein Kostümfest , einen Faschingsabend und ein humori¬
stisches Konzert des Kurorchesters , sowie einen Kinder¬
maskenball vor . — Das Berliner Frauen - Kam -
merorchester , welches am Mittwoch , 20 . Jan ., im großen
Saale des Kurhauses sein erstes Konzert in Wiesbaden
gibt , wurde von Gertrude -Jffe Tilsen vor fast zwei
Jahren gegründet und ist das einzigste seiner Art , das von
der Reichsmusikkammer genehmigt wurde .

Das Geheimnis « nferer Kraft He fit im
Willen zur Volksgemeinschaft . Täfilich
sollst D « diesen Willen durch Dein Opfer

, zum WHW . bekunden !

HJ . - Musikgefolgschast musiziert .

Ein wohlgrluugeuer Bollsgemeinschaftsabeud .

Wenn wir die Kolonnen unserer HI . durch die Straßen
marschieren sehen , dann hallt auch in uns der Trommelwirbel
und der Pseifenklang wider . Stolz schwingt der Tambour
seinen Stab . Er ist der erste Mann an der Spitze , er gibt

. den Marschrhythmus an . Trommeln und pfeifen will gelernt
sein , das wissen die Angehörigen des Spielmannszuges und
nur dauerndes üben schafft die Einheit . Aber unsere Wies¬
badener HI . hat auch einen Musikzug auf den sie eben¬
falls stolz sein kann . Vor drei Jahren wurde die Musik -
aefolgfchaft des Bannes 80 der Hitlerjugend ins
Leben gerufen . Mit jugendlicher Begeisterung gingen die
Jungens an die Arbeit und nach zähem , ausdauerndem und
fleißigem Üben konnte der MZ . an die Öffentlichkeit treten .
Sein Führer , Jg . Euler , hat es verstanden , bei seinen
Musikern die Liebe zu einer der schönsten der Künste zu
wecken und es ist eine Freude zu sehen , mit welch musika¬
lischer Fertigkeit die Mufikgefolgschast ihre Darbietungen
spendet . Klar und genau sind die Anweisungen des Dirigen¬
ten und in Tongebung , Rhythmus und der Ausdeutung
musikalischer Feinheiten läßt der jugendliche Klangkörper
keinen Wunsch offen . Dem Wesen der Jugend liegt natürlich
vor allem die Marschmusik und so wurden denn bei
dem Volksgemeinschaftsabend der Musikgefolg¬
schaft des Bannes 80am Mittwoch imLyzeumam Bofe -

platz die schneidig gespielten Märsche besonders wirkungs -

„ Es geht um mein Leben .
"

Ein » euer Kriminalfilm mit Karl Ludwig Diehl .

( Erstaufführung im Thalia - Theater .)

Ein neuer Richard - Eichberg - Film der Tobis , gedreht
nach dem Roman „ Der schweigende Mund " von Oskar
Jensen , behandelt das Rätsel und die Verwicklungen eines
seltsamen Kriminalfalles . „ Es geht um mein Leben "
so begründet ein unbekannter Anrufer am Telephon seinen
dringend gewünschten , spätabendlichen Besuch bei dem Rechts¬
anwalt ; und als er zur angegebenen Stunde dort vorfährt ,
findet man ihn in seiner Autodroschke erschossen. Das Ver¬
brechen scheint unerklärlich , es wird noch rätselhafter , als
Spuren der Tat nach dem Hause weisen , wo man den nächt¬
lichen Klienten erwartete . Der Diener des Rechtsanwalts
^ •,!nnA *nr $? er *,“ ($ t ’ dann sogar dessen Gattin , eine gefeierte
Filmschauspielerin ; und der Tote hatte Beziehungen zur
Kunst , in einem Varietö trat er als Stimmungssänger auf ,aber er war der Polizei auch als Hochstapler und Erpresser
bekannt . Seme Kollegen im Varietö wissen von einem ge¬
heimnisvollen , der Braut des Ermordeten später gestohlenen
Brief ; er mochte das Motiv der Tat enthalten die Rache
eines zur Verzweiflung getriebenen Opfers . Mit dieser
Fragestellung ist eine kräftige Spannung vorbereitet , die
den Zuschauer nicht mehr loslaßt , bis er schließlich die über¬
raschende Losung erfährt . Der Verlauf der Untersuchungen
wird mit logischer Folgerichtigkeit wiedergegeben und zu¬
gleich mit dem Einsatz aller Mittel dramatischer Steige -
™ nS - Der Regisseur Richard - E i ch b e r g zeigt sich als
Meister in der Kunst , die Fäden zu verschlingen , zu ver¬
blüffenden Entdeckungen zu führen und doch die letzte Auf¬
klärung immer wieder zu verhüllen und hinauszuzögern .
Sicher und lebendig trifft er das Milieu , dem dunklen Ee -
heimnis des Verbrechens , der Hetzjagd nach dem unbekann -
teti Tater stellt er wirksam den Rampenglanz , die sprühende
Buntheit der Smnenfreude in dem eleganten Varietätheater
gegenüber ( der Filmkomponist Harald Böhmelt ) fand
daber Gelegenheit zu ein paar einprägsamen Schlager -
liedern ) . Alles in allem ein Kriminalstück , das an Sensa¬
tionen keinen Wunsch übrig läßt , das aber auch mit seiner
eindringlich gegebenen Charakterzeichnung ans Seelische
rührt . Da ist Kitty I a n tz e n . eine Darstellerin , die , zier¬
lich wie eine Porzellanfigur , mit feinem , schmalgeschnittenem
Ge ; icht , einen schweren Gewissenskonflikt glaubhaft machen
kann , und ihr Partner Karl Ludwig Diehl gefällt in
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Karl Ludwig Diehl und Kitty Jantze « in einer
Szene des neuen Eichberg - Films „ Es geht um mein Leben " .

warmherzigem Empfinden , in männlicher Festigkeit und ver¬
haltenem Spiel . Theo Lingens köstliche Dienertype läßt
leisen Humor mitschwingen , gute Episoden geben Point -
ner , Zesch - Ballot , die rassige Tänzerin Margit
Symo , die ( von ihrer Wiesbadener Bühnenzeit bekannte )
Alice Treff und vor allem Karl Dannemann als
jovialer , schlauer Kriminalrat . — Das Programm ergänzt
em entzückender Tierfilm von unbekannter Vogelwelt an der
Ostsee , eine heitere Szene aus der Serie der Kurzlustspiele
um den Schalk Till Eulenspiegel ( den Theo Lingen aus¬
gezeichnet verkörpert ) , sowie die Tonwoche mit ihrer Reich¬
haltigkeit aktueller Bildberichte . Heinrich Leis

Wiesbadener Vororte ,

„ Luftschutz ist Rot "
. Die Versammlung der Hausluft¬

schutzwarte im Restaurant „ Zur Stadt Mainz " war sehr gut
besucht . Mit großem Interesse folgten die Warte den Aus¬
führungen des Redners . Eine rege Aussprache schloß sich an .
Es wird darauf hingewiesen , daß die Versammlungen jetzt
regelmäßig stattftnden .

Wache des Arbeitsdienstes . Die Wache des Arbeits¬
dienstes zieht mit „ dem Spaten über " wieder auf . Die Ab¬
lösung hat hiermit wieder ihr richtiges Gepräge erhalten
und viele Neugierige wohnen dem kleinen Schauspiel bei ,wenn die strammen Arbeitsmänner zur Übernahme heran -
marschieren .

Leichtsinnig und verwegen waren am Mittwochnach¬
mittag einige jüngere Burschen , die sich trotz eindringlicher
Warnungen nicht davon abbringen ließen , sich das E i s d e s
neuen Hafens als Spielplatz auszusuchen . Man muß es
schon als großes Glück bezeichnen , daß alles so glatt abging ,das heißt nachher wurde mancher dieser leichtsinnigen
Burschen doch von den erschrockenen Eltern vorgenommen .

Dobheim .

Unfälle durch Glatteis . Statt des erhofften Sch .wes bot
das gestrige Straßenbild ein ungewohntes Glatteis , das für
6 ' Ußgänger und Beförderungsmittel eine ständige Gefahr
bot . Die meisten in Arbeit stehenden Volksgenossen kamen
verspätet zu ihren Arbeitsstätten . Die Omnibusverbindung
nach Frauenstein war unterbrochen . Das Glatteis verschul¬
dete allerlei Unfälle , die teils leichter , teils schwerer Natur
waren . So stürzten verschiedene Fuhrwerke um oder landeten
in Straßengräben , wobei sogar einem Milchwagen dieses
Mißgeschick widerfuhr . Eine 25jährige Arbeiterin stürzte
beim Aussteigen aus dem Frühzug von dem glatten Tritt¬
brett und zog sich erhebliche Verletzungen zu , die ihre
Überführung ins Krankenhaus notwendig machten Einige
Fußgänger erlitten Bein - oder Armbrüche bzw . Verstauchun¬
gen . Ein „ zünftiger

"
Schnee wäre uns lieber gewesen .

Betriebsunfall . In einer hiesigen Maschinenbauanstalt
zog sich ein Lehrling beim Arbeiten an der Maschine Hand¬
verletzungen zu .

Gleis - Entfernung . Das zum Hofgut Schönberg führende
Nebengleis der Firma Fauth wird , da es nicht mehr ge¬
braucht wird , entfernt .

Muß das sein ? Das an der Flachstraße auf den unge¬
schützten Bahnübergang hinweisende Schild der Reichs¬
bahn wurde von unbekannten Tätern umgebogen . Dieser
grobe Unfug verdiente eigentlich eine strenge Bestrafung .

Verbesserte Beleuchtung . Die verlängerte Karl - von -
Linde - Straße weist nunmehr eine den Belangen der An¬
wohner der Flach - und Schönbergstraße Rechnung tragende
Straßenbeleuchtung auf . Diese ist jetzt um weitere vier
Lampen verbesftrt worden , so daß die Straßenpasianten die
Dunkelheit zu ihrem Heim nicht mehr zu scheuen und auch
keinen Umweg mehr zu machen brauchen .

Die Jahreshauptversammlung des Brieftauben -
vereins „ Heimkehi “

, die derselbe im Gasthaus „ Zum
Weilburgtal

"
abhielt , erfreute sich eines zahlreichen Be¬

suches . Über die im Jahre 1936 geleistete , besonders erfolg¬
reiche Vereinsarbeit erstattete Vereinsführer Friedrich
D ö n i s ch den Jahresbericht . Er wies darauf hin , daß man
den Veranstaltungen des Pereins von feiten der Dotzheimer
Einwohnerschaft besonderes Interesse entgegenbrachte . Vor
allem aber darf der Verein auf seine großen Erfolge auf
dem Gebiet des Brieftaubenflugs stolz sein . Eine besondere
Ehrung erfuhren die neuen Vereinsmeister 1936 und zwar :
Georg Wilhelm , Vereinsmeister , und Wilhelm Göbel , Pokal -
meister . Georg Wilhelm besitzt auch die beste Siegenäube

Biebrich ,

Die Freuden des Winters scheint uns der Januar vor¬
enthalten zu wollen , und wo das Christkind Schlitten oder
Schlittschuhe bescherte , da wartet nun der glücklich - unglück¬
liche Besitzer ungeduldig darauf , seine neuen Schätze in den
Dienst stellen zu können . Das Glatteis , das uns gestern
und auch heute noch in den Morgenstunden in Form eines
Rieselregens vom Himmel fiel , gehörte jedenfalls nicht zu
den Freuden des Winters , und die EleichgewichtsühungeN ,
die man allerorten bewundern konnte , waren unfreiwillige
Vorbereitungen zur nächsten Olympiade . Es schien alles ins
Rutschen gekommen zu sein : hochachtbare weißhaarige Herren ,
lustige junge Mädels auf dem Weg zur Arbeitsstätte , Kinder ,
die zur Schule wollten , ja sogar Schupos gerieten ins
Wanken . Die uralte Methode , durch überbezogene Strümpfe
die unangenehme Glätte des Bodens zu überwinden , wurde
wieder fröhlich angewandt . Zu bedauern waren die Ornni -
HMe , die nicht taten , was ihr Führer wollte und die , wenn
sie erst einmal auf die schiefe Ebene gekommen waren , er¬
barmungslos dahinschlitterten . Die Milchausträger , die ,
ohne ihr Rad gebrauchen zu können , ihre Kannen zu Fuß
balancierten , kamen , bestrumpft und schweißbedeckt trotz des
kalten Regens ihrer Pflicht nach. Bis in die Mittagsstunden
war überall durch Streuen für die Gangbarkeit der Wege
gesorgt . — Im Schloßpark waren die Wege gut passierbar .
Der Weiher hat sich in diesen Tagen ganz sachte mit einer
dünnen Eisschicht überzogen . Schon prangt da ein Schild :
Das Betreten der Eisfläche ist verboten ! Es wird nicht be¬
achtet . Die Übertreter des Gebotes sind : Amseln , Buch¬
finken , Enten . In einem halbrund ausgeschlagenen Wasser¬
loch tummeln sich noch wenige dieser Tiere . Die indischen
Brautenten sind auch noch draußen . Sie stehen , wie die
Perlen aufgereiht , um den Eisrand des offenen Wassers . Es
holt sich halt jeder seine Eisbeine , wo und wie er kann ! Die
anderen Enten haben ihr Winterquartier unter der kleinen
Brücke der Moßburg bezogen . Drollig sind die lebhaften
Unterhaltungen , die zwischen den freien und den einge¬
sperrten Enten geführt werden . Als kleine Winter -
fr e u d e rechnet es der Naturfreund , wenn er in diesen
Tagen häufig den munteren Zaunkönig beobachten kann ,
wenn er einen überwinterten Grünfink begrüßt oder sich gar
über den allerliebsten Liliputaner , bas Goldhähnchen entzückt .

Unfall durch Glatteis . In der Hindenburgallee kam eine

Frau so unglücklich zu Fall , daß sie ärztliche Hilfe in An¬
spruch nehmen mußte .

Militärkonzert . Am kommenden Sonntag , 17 . Jan ., ver¬
anstaltet das Musikkorps des hiesigen Pionierbataillons ein
Platzkonzert im Schloßpark vor dem Schloß in der Zeit von
11 12 HI ) r .

Bus der Hitlerjugend . Das im früheren Lyzeums¬
gebäude von den Jungens selbst eingerichtete Heim wird am
kommenden Sonntag als B a n n f ü h r e r s ch u l e des
Bannes 80 der Hitlerjugend eröffnet .

Schierstein ,

voll zu Gehör gebracht . Auch an andere Kompositionen hat
sich die Mufikgefolgschast nicht ohne Erfolg herangewagt .
Wir hörten in klangschöner Wiedergabe Chor und Arie aus
Mozarts „ Zauberflöte

"
, ferner einen „ Rheingauwalzer

" von
Schneider und verschiedene Charakterstücke .

Aber auch Solisten aus den Reihen der Musikgesolgschaft
traten erfolgreich auf den Plan . So spielten die Gebrüder
S e y s r i e d ein Concertino für Flöte und Klavier , die Ge¬
brüder Seibel „ Zigeunerweisen " von Sarasate , Jg .
Nicolai brachte auf dem Akkordeon die Ouvertüre „ Aus
dem Reich des Indra " und Jg . Schüßler blies auf der
Trompete eine Komposition „ Liebestraum "

. Alle Solisten
konnten für ihre Darbietungen den herzlichen Beifall der
Anwesenden für ihre schönen Leistungen entgegennehmen .
In humorvoller Weise sagte 2g . Wißner die Vortrags¬
folge an , die unter Mitwirkung der Spielmannszüge mit
„ Preußens Gloria "

, dem „ Badenweiler " und dem Lied der
HI . einen wirkungsvollen Abschluß fand .

Zum Gedenken der Saarabstimmung wurde das Konzert
mit einer Orgelfantasie , gespielt von Jg . Schauß , und dem
Saarlied eingeleitet . Die Aula war bis auf den letzten Platz
besetzt , ein Beweis für das Interesse , bas ber Arbeit der
Musikgesolgschaft entgegengebracht wirb . Sie verdient auch
jebe Unterstützung , denn ihre Angehörigen setzen sich mit
allem Eifer für bie Musik ein . Wir wollen hoffen , baß bas
nächste Konzert der Mufikgefolgschast weitere Freunde bei
HI . unb der Musik anlocken wird , so daß die Veranstaltung
dann vielleicht in einem Saale des Paulrnenschlößchens statt¬
finden kann . W . P .
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Dienst der Sache gestellt haben /

Selbsterzeugung - Selbstversorgung

Die Wissenschaft ersetzt heute nicht nur Rohstoffe , die
- knapp zu werden drohen , sondern sie hat vielfach Kunststoffe' geschaffen , die dem Naturprodukt weit überlegen sind .

des Vereins . Den besten letztjährigen Sieg hat das Mitglied
Wilhelm Poths aufzuweisen . Nach der dem Kassierer er¬
teilten Entlastung wurde der seitherige Vereinsführer Fried¬
rich Dänisch wiedergewählt , der die alten Vorstandsmit¬
glieder in ihren Ämtern beließ .

Neuer Luftschiffhallenbau
in Frankfurt a . M .

LZ . 130 wird im Herbst in Dienst gestellt . — LZ . 131 folgt .

Frankfurt a . M „ 14 . Jan . Der fahrplanmäßige Luft¬
schiffverkehr der Deutschen Zeppelinreedcrei wird im Jahre
1937 weiter ausgebaut . Geplant sind 18 bis 20 Rundfahrten
von Frankfurt a . M . nach Lakehurst und ebensoviele
Rundreisen im Südamerikadienst nach Rio . 2m

Feuerwehrveranstaltung . Im Anschluß an die letzte Ver¬
anstaltung des Lösckizuges W .-Sonnenberg ist noch zu er -

wähnen , daß Frau Mariechen Jekel -Mernberger und Walter
Christ ihre Eesangskunst in uneigennütziger Weise in den
Dienst der Sache gestellt haben . Die Begleitung führte
Willy Dietrich aus .

Herbst dieses Jahres wird ferner der neue LZ . 130 in
Dienst gestellt werden als Ersatz für den jetzt bereits acht
Jahre im Verkehr befindlichen „ Graf Zeppelin

"
.

Alle diese Maßnahmen und Pläne bedingen einen Aus¬
bau des Weltflughafens bei Frankfurt a . M . Vor allem
muß für das neue Luftschiff ein « Halle gebaut werden , da¬
mit die einzige große Bauhalle in Friedrichshafen möglichst
schnell für den geplanten Bau des LZ . 131 frei wird . Die
gesamte Anlage und Planung des Flug - und Luftschiff¬
hafens Rhein - Main läßt einen Ausbau und eine Vergröße¬
rung ohne weiteres zu . Es wird nun möglich fein , daß an
der Südseite des Hafens ein Waldstück von fast einem
Quadratkilometer für den Hallenbau und die erforderlichen
Rundgleise für die Landung und den Ankermast abgeholzt
werden . Die neue Halle für den LZ . 130 wird 300 Meter
südlich und mit ihrer Längsachse senkrecht zu der jetzt schon
stehenden Halle errichtet werden . Die Ausmaße werden genau
dem ersten Bau entsprechen , also eine Länge von 275 Meter ,
eine Höhe von 51 Meter und eine Breite von 52 Meter . Die
technischen Einrichtungen werden von vornherein so be¬
schaffen sein , daß unter Umständen auch zwei Luftschiffe zu
gleicher Zeit Lande - und Aufstiegsmanöver durchführen
können .

Im Zusammenhang mit diesem Vauprogramm gibt die
Deutsche Zeppclinreederei weiter bekannt , daß auf dem
Luftschiffhasen in diesem Jahre ein Verwaltungs¬
gebäude erstehen soll , in dem alle Abteilungen der
Reederei untergebracht werden , die sich zum Teil noch in
Friedrichshafen und in dem Stadtbüro in Frankfurt a . M .
befinden . 1937 , das dritte Betriebsjahr der Deutschen
Zeppelinreederei , wird den Weltluftschiffverkehr wieder ein

gutes Stück vorwärts bringen .

Lustschutz -Reviergruppe I . Daß der Druckfehlerteufel in
dem vorgestrigen Bericht über den Kameradschaftsabend im
Restaurant „ Philippstal

" aus dem Amtsträger E . I x en -

schm i d t einen Kleinschmidt machte , war nicht sehr nett .
Wir berichtigen hiermit die Untat .

Rohstoffplan und Motorisierung
Revolution der Technik durch deutschen Erfindergeist .

Auf einzelnen Gebieten sind die Fortschritte geradezu
ungeheuerlich : Heute können selbst Meckerer nicht mehr
leugnen , daß z. B . Z e l l w o l l e die Güte und Eigenschaften
der alten Stoffe nicht nur erreicht , sondern übertroffen hat
— zumal das Ausland selbst Zellwollfabriken ein¬
richtet , und , solange diese noch nicht in Betrieb sind , feinen
Bedarf schon in Deutschland zu decken sucht !

Doch zurück zu den Metallen . Auf die Dauer wird man
hier nach neuen Legierungen und Verfahren suchen müssen ,
mit denen man das gleiche Ergebnis wie bisher , aber ohne
Verwendung von „ Luxuswerkstöffen " erreichen kann . Auch
auf diesem Gebiet ist der Fortschritt unaufhaltbar

Die Techniker suchten und sanden
bereits Legierungen ohne Zinn , die wider st ands -
s ä h i g e r und weniger empfindlich sind als die bisherigen

Ein Beispiel hierfür ist die deutsche Erfindung des

synthetischen Kautschuks aus Kalk und Kohle .
Wir sind eben dabei , die Herstellung von synthetischem

Kautschuk in großem Umfange aufzunehmen — die bedeu¬
tenden Anlagekosten dürfen dabei unter den gegebenen Der -

hältniffen keine Rolle spielen . Technisch ist das
Problem gelöst : auf der letzten Automobil - Ausstellung
haben wir Reifen aus „ Buna "

, synthetischem Gummi , ge¬
sehen , die Zehntausende von Kilometern gelaufen und be¬
deutend geringer abgenutzt waren als gleich lang in Betrieb
gewesene Reisen aus Naturkautschuk .

Heute sind wir schon wieder ein Stück weiter .
Die Verfahren wurden verbessert — sie wurden vor allem

auf eine breitere wirtschaftliche Basis gestellt .
Man braucht kein Prophet zu sein , um diesem wunderbaren
Erzeugnis deutschen Erfindergeistes einen ähnlichen Sieges -

mg vorauszusagen wie den Farben aus Steinkohlenteer , dem
Rübenzucker , dem Stickstoff , dem Salpeter uns der Kunst¬
seide — alles Stoffe , die einmal als „ Ersatz

"
gegolten hatten !

Und der Preis ?
Jedes Erzeugnis war einmal teuer , so lange es sich int

Versuchsstadium befand ; Aluminium stand lange Zeit höher
im Preis als Gold , und für ein Kilo Stickstoff mußte man
noch im Jahre 1913 dreizehn Mark anlegen , während es heute
denselben Betrag in Pfennigen kostet . ‘

Zusammengesaßt : die Versorgung des deutschen Kraft¬
verkehrs mit Treibstoff , Schmieröl und Gummi ist durch die
Leistungen unserer Wissenschaftler auf lange Sicht ge¬
sichert .

Wie steht es nun mit den Metallen ?

Mit den Lager - und Vergütestoffen ? Hier ist die Lage
ähnlich wie beim Erdöl : was vor Jahr und Tag noch als
unerschöpflich galt , droht in absehbarer Zeit knapp zu
werden — Chrom , Blei und Zink zum Beispiel .

Metalle lassen sich nicht synthetisch herstellen . Aber man
kann zweierlei tun : zunächst einmal „ magere

"
Erze , wie

sie auch in Deutschland vorkommen , wieder aus¬
nutzen und ihren Abbau durch verbesserte Ver¬
fahren wirtschaftlicher gestalten , zum anderen Altmaterial
der Wiederverwertung zuführen .

Der große Fehler des liberalistischen Systems
war ser kosmopolitische Wirtschaftsgedanke . Die deutschen
Erzgruben wurden stillgelegt , als man Eisenerz billig vom
Ausland beziehen konnte . In welch gefährliche Abhängig¬
keit Deutschland damit gebracht wurde , wollten nur wenige
einsehen . Es war nicht mit Erz allein so : Noch im Jahre
1860 konnte Deutschland seinen gesamten W o l l b e d a r f
selber decken : dann aber begann die Wolleinfuhr aus
Australien und die deutsche Schafzucht ging ein — heute
müssen wir mit großen Opfern und Anstrengungen die Sün¬
den und Fehler vergangener Jahrzehnte wiedergutmachen .

Wir werden dieses Ziel auf verschiedenen Wegen er¬
reichen : einmal durch die Ertragssteigerung bei Naturpro¬
dukten , gleich ob es sich um Erze oder Textilstoffe handelt ,
und durch Schaffung neuer Werkstoffe .

Das Ausland kauft deutsche Zellwolle .

Berlin , 15 . Jan . In der ersten Nummer der Zeit¬
schrift „ Der Vierjahresplan

"
veröffentlicht Direktor I .

Merlin ( München ) nachfolgenden Artikel über das
Thema „ Rohstoffplan und Motorisierung

" :

„ Schon vor der Machtergreifung und noch viel mehr in
den vergangenen vier Jahren hat der Führer dem Kraftfahr¬
zeug sein unmittelbarstes Interesse zugewandt . Großzügige
Maßnahmen der Reichsregierung waren Marksteine einer
beispiellosen Entwicklung . Wegen ihrer entscheidenden Be¬
deutung für den wirtschaftlichen Fortschritt Deutschlands
wird auch im neuen Vierjahresplan die Motorisierung nach¬
drücklich gefördert : eine seiner größten Teilaufgaben ist die

Versorgung der deutschen Kraftverkehrswirtschaft mit
heimischen Bau - und Betriebsstoffen . Die Entwicklung
hierzu ist ja schon seit langem in Gang , und der Vierjahres -
plan wird vielfach bereits begonnene Arbeiten zusammen¬
fassen , beschleunigen und zum Abschluß bringen können .

Die Lösung der Treibstoffrage .

Wir fahren seit Jahren mit s y n t h e t i s ch e m Benzin
oder mit Gemischen aus heimischem Benzin , deutschem Benzol
und deutschem Spiritus , die leistungsfähiger , beständiger
und klopffester sind als irgend ein Naturbenzin .

Von den zwei Millionen Tonnen Leichtkraftstoffen , die
Deutschland im Jahre 1935 verbrauchte , waren bereits
925 000 Tonnen , also 45 v . H ., im Inland erzeugt . Dieser
Anteil steigt unaufhaltsam von Monat zu Monat , und binnen

" 15 Monaten werden wir unseren gesamten Bedarf an leichten
Treibstoffen im Inland decken können .

Nun hat in den letzten Jahren der Dieselmotor
durch seine überlegene Wirtschaftlichkeit immer mehr an Be¬
deutung gewonnen . Die Versorgung dieser Motoren mit
Treiböl war bis vor wenigen Monaten fast vollkommen
vom Ausland abhängig . Inzwischen hat es sich gezeigt , daß
wir uns auch auf diesem Kraftstoffgebiet auf eigene Füße
stellen können . Da wir in der glücklichen Lage sind , die ver¬
schiedensten Rohstoffquellen ( Steinkohle , Braun¬
kohle , Torf usw .) zu besitzen , wird durch enge Fühlung
zwischen den Kraftstofsherstellern und der Motorenindustrie
die Entwicklung solcher Dieselmotoren gefördert , die hinsicht¬
lich der Kraftstosfqualität möglich st anspruchslos
sind . Die Entwicklung in dieser Richtung ist nicht nur für
das Inland , sondern auch für den Export von größter Be¬
deutung .

Schließlich haben wir noch die deutsche E r d ö l Pro¬
duktion von einer halben Million Tonnen im Jahr , die
uns mit Benzin und hochwertigem Schmieröl versorgen .

Kohleverflüssigung nach deutschem Vorbild .
So wertvoll diese Erdölvorkommen auch sind — die Basis

der künftigen Kraftstoffversorgung wird die Kohle sein ,
und zwar nicht nur in Deutschland . Auch England erstrebt

7 heute bereits die llnabhängigkeit seiner Kraftstosfversorgung
fc auf Steinkohlenbasis , trotz der Olreferven , die es in llber -

seegebieten besitzt . Aber auch Frankreich , Italien , Japan ,
L selbst Amerika gehen zur Kohleverflüssigung nach deutschem

Vorbild und deutschem Verfahren über — es läßt sich nicht
- mehr leugnen , daß die scheinbar so unermeßlichen Erdöl¬
svorräte der Welt knapp zu werden drohen . Die
ff Entwicklung zur wirtschaftlichen Unabhängigkeit Deutsch¬

lands ist also nicht nur ein Gebot der Stunde oder eine
ff Folge augenblicklicher Deoisenschwierigkeiten , sondern eine
7 Aufgabe , die wir im Interesse unserer wie kommender Gene -

j rationen auf alle Fälle einmal hätten lösen müssen !

Synthetischer Kautschuk oder Sieg über

die Natur .

Rundsunk - Ecke .
Beachten Sie am Samstag !

Berlin : 18 .15 Marschmusik . 19 .20 Violinmusik . 20 .10
Musikalisches Schaufenster . 24 .00 Tanzmusik .

Breslau : 16 .00 Froher Funk . 18 .00 Variationen für
zwei Klaviere . 19 .00 Die Woche klingt aus . 20 .10 Zwei
frohe Stunden .

Hamburg : 18 .00 Unterhaltungsmusik . 19 .00 Junges
Volk singt und tanzt . 22 .30 Tanzmusik .

Köln : 16 .00 Bunte Melodien . 18 .05 Unterhaltungs¬
konzert . 19 .00 Jungen und Mädels singen . 20 .10 Froher
Samstagabend .

Leipzig : 18 .25 Das Reichsheer singt . 19 .00 „ Unsicht¬
bare Helfer

"
, zwei Hörbilder . 22 .30 Tanzmusik .

München : 18 .00 Schallplatten . 18 .50 „ An Danzig
"

.
Hörfolge . 19 .40 Intermezzo auf der Funkorgel . 20 .10 Bunter
Abend . 22 .30 Tanzmusik .

Stuttgart : 18 .30 Schallplatten . 19 .15 „ Karlsruhe
"

.
Funkbild . 20 .10 Bunter Abend . 24 .00 Schallplatten .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt " .

Weißmetallager . Sie fanden neue Vergütungsver¬
fahren für Stahl , mit denen man die Verwendung von
Chrom und Nickel einschränken oder zum Teil überflüssig
machen kann . Dabei konnte vereinzelt der Herstellungsp '- . zeß
so beschleunigt werden , daß das neue Produkt bei gleicher
Güte noch billiger wird als das alte !

Kunstharz , das Mädchen für alles .

Eine Revolution der Technik wird durch die Verwendung
neuer Kunststoffe an Stelle von Metallen eingeleitet . In
erster Linie handelt es sich dabei um Kunstharze — früher
Abfallprodukte der Steinkohlenchemie , heute Rohstoffe
von höchstem Wert .

Sie werden unter hohem Druck und Hitze gepreßt . Cs
gibt heute bereits nur wenige Gebrauchsgegenstände , die
man nicht aus ihnen herstellen könnte . Das Gehäuse des
Volksempfängers : Kunstharz , Telephonhörer , Telephon¬
gehäuse : Kunstharz . Dutzende , Hunderte von Eebrauchs -

gegenständen : Bleistiftspitzer , Aschenbecher , Federhalter ,
Zigarettenbehälter — alles aus Kunstharz . Warum nicht
auch Türklinken aus diesem Wunderstosf , wenn heute schon so
gut wie alle elektrischen Armaturen und Schalter und
Fassungen daraus hergestellt werden ? Warum nicht
Leitungsrohre aus Kunstharz ? Kunstharz rostet nicht .

Diese Stoffe sind zudem einfach zu bearbeiten , sie unter¬
liegen keinen Witterungseinflüssen , sie brauchen keinen An¬
strich — auf die Dauer sind sie allen anderen bekannten
Werkstoffen wirtschaftlich überlegen .

Der Begriff Ersatz läßt sich auf diese Kunststoffe nicht
mehr anwenden . Hier handelt es sich um Neufchöpfungen ,
die einen unleugbaren Fortschritt und eine Bereicherung der
Technik darstellen . Spätere Generationen werden uns dafür
dankbar fein , daß wir heute schon diese Aufgaben lösen , denn
in irgendeiner Form hätten sie einmal an diese Probleme
Herangehen müssen . Es ist ja mit absoluter Sicherheit
vorauszusagen , daß der erhöhte Bedarf und teilweise auch der
Raubbau an Naturschätzen zu einer Verknappung der Natur¬
stoffe führen müssen .

Vier Jahre !

Natürlich kann diese Neuordnung und Umstellung nicht
von heute auf morgen erfolgen — vier Jahre sind für die

Erfüllung des Rohstoffplans vorgesehen . Das ist aber auch
der Unterschied gegen die Ersatzstosswirtschaft während des

Krieges : Damals mußte unter allen Umständen in kürzester
Frist Ersatz für fehlende Rohstoffe beschafft werden , während
heute unter Einsatz einer hochentwickelten Wissenschaft und
Technik der Staat eine Entwicklung auf lange Sicht lenkt , die
nicht nur die wirtschaftliche Unabhängigkeit erbringen soll ,
sondern gleichzeitig den Fortschritt der Technik beschleunigt
und den wirtschaftlichen Wohlstand hebt .

Bis dies erfüllt ist , werden wir freilich manchmal etwas
haushalten müssen . Auf dem Gebiet der Motorisierung
heißt das , daß zeitweise der überflüssige Verbrauch an Kraft¬
stoff und Gummi etwas einzuschränken ist , wobei die Be¬
tonung auf dem Wort „ überflüssig "

liegt .
Man darf eben nicht vergessen , daß das Tempo der

Motorisierung noch schneller war als das Tempo des Auf¬
baues der neuen Rohstoffindustrien !

Wenn alle an einem Strang ziehen . . .

Die Zusammenfassung aller Rohstoffangelegenheiten in
der starken Hand des Ministerpräsidenten Generaloberst
Göring ist einer der bedeutsamsten Entschlüsse unseres
Führers . Am gewaltigen Werk der Reichsautobahnen hat
die Welt bewundernd erlebt , welche Leistungen die Z u -

sammenfassung aller schaffenden Kräfte
hervorbringen kann , wenn bürokratische Hemmungen und
wirtschaftlicher Eigennutz wegsallen .

Die deutsche Wirtschaft steht nun vor einer ihrer größten
Aufgaben . Der Vierjahresplan wird den Beweis erbringen ,
daß sie nicht nur aus Soll und Haben besteht , sondern daß
dort , wo es die Interessen der Nation erfordern ,
sich nationalsozialistisches Gedankengut durchsetzen wird !
Durch den Nationalsozialismus ist die Wirtschaft so stark ge¬
worden , daß sie nunmehr ihre Verpflichtungen gegenüber der
Allgemeinheit , gegenüber der Nation erfüllen kann — und
diese Verpflichtung wiegt stärker als die Rücksicht auf
Aktionäre .

Schließlich bietet der Vierjahresplan noch die schönste
Gelegenheit , den Aufbau der gewerblichen Wirt -
schuf t mit tätigem Leben zu erfüllen , denn es soll ja keine
starre Organisation und keine schwerfällige Bürokratie
walten , sondern die Wirtschaft soll aus freier Schöpferkraft ,
dem Staate dienend , und ihm verpflichtet , das große Werk
vollbringen !

Erfüllt von der historischen Größe dieser Aufgabe sind
wir davon überzeugt : der unerschütterliche Wille national¬
sozialistischen Geistes wird den großen Plan zum guten
Ende führen — in eine bessere Zukunft , in die wirtschaft¬
liche Freiheit und llnabhängigkeit Deutschlands !"

Ermittelungen
Auskünfte

StempelFachgeschäft

Heb, Sohns
Gravieranstalt

Marktstr . 12,1 .
gegenüber Ratskeller

Telephon 22537

AUTO
Fahrschule

Selbstfahrer -

Vennietwagen

Reparaturen

ne
Bertramslraie 15

Fernruf 23016

KOFFER
Lederwaren

Fahr - u . Reit -

Ausrüstungen

Sattlerei

H . Jung
Goldgasse 21

Tel . 25356

MeineSpreizfuleinlag
mit dem samtweichen

SpreizfuBpolster
entlasten schmerz¬
hafte Druckstellen

wirkungsvoll.
FürFüBe Fuchs
Taiiniisstr .28T .H36l )

Detektiv
Scharff
Wiesbaden

Luisenstr . 39

EckeKirchgasse

Ruf 25585

klick. Spesen
billige Preise !

Zink -
Eimer
28 cm . . . - . SO
Wannen
40 52 60 70 cm
1. 35 2 .- 2 .50 3. 20
Waschtöpfe

28 32 36 40 cm
1.80 2 .- 2 .50 3. 10
Gießkannen . 2 . 10

„ WeiBblech 1 .45

Molloth
Schulberg

Köhler-Nahmaschinen
f. Haushalte . Bewerbe

auch
bequeme Katen
Altmaschm. i. Tausch

Ehestandsdarlehen .
Gottfried

26Grabenstraöe26
Reparat . -Werkstätten

Radio

z
das Fachgeschäft

Alfons

Schierstein
Wiesbaden

Dotzheimer Str . 61
Fernruf 26901 .

TEILZAHLUNG
Herren - ,
Stralien - und
Sportanzüge ,
Übergangs -,
Winter - Mäntel
für Herren und
Damen

trolle Auswahl1

Kleider -

Betz
Wagemannstr . 5-7

I

Handschuhe

Kunst -

Stopferei

Krischet
\ nn . Färberei

Oer Walkmühle

Moriizstr . 7
Telephon 22794



Seite 8 . Nr . 12 . Wiesbadener Tagblatt Freitag , 15 . Januar 1937 .

tllllllllllllllölllllllllllllllllllllfiölNlllllllllllllllllllllllllllllllllltiMlN

VAB^ VäRT -

llfAPAI AST

UHR

MORGEN

SAMSTAG

s =heh \
einem

Einmalige Frühnachmittags -Vorstellung anläßl . des

„ Tages der deutschen Polizei ' 7

3 Kriminal - und Aufklärungsfilme
d . Ufa sowie die neueste Ufatonwoche . Für Jugendl .
erlaubt . Ermaß . Einheitspreis auf allen Plätzen 50 Pf .

^ ochT .
1 ^ * *
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Samstag , den 16 . Januar :

FaSIÜiS -
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Verlängerte Polizeistunde !

Morgen Samstags

Schlachtfest
_ _

BABA - BRÄU

Albrechtstraße 21
Freitag ab 5 Uhr : Wellfleisch , Bratwurst Leber¬
und Blutwurst und Hausmaeher Wurst
Es laden freundlichst ein Josef Hagl u . Frau

AIP O ILILO

Anfang : 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr

Lucie Englisch , Rudolf Karl

Hans Söhnker u . a . m .

Maria Eggerth in

mit

Residenz - Cafe
Samstag , 16 . Januar ab 8 Uhr

(verlängerte
Polizeistunde )

Eintritt frei !

mit Prämiierung
der schönsten Masken

Sonntag ab 4 Uhr : TANZ - TEE

Taunus - Hotel
SÄ karncvalistisdicn
AlmmllnK u . Kappen - Abende

■ ■ uuauMnimun

Sdiönau
’
s Weinstube

Morgen Samstag :

Kappenabend
Verlängerte Polizeistunde
SchwalbacherStr . 21

Ptinj Vitolas
verbunden mit der

TDefnftu & e „ TM/iocf “

Ausschankweine von 23 Pf . an .

Ab abends 6 Uhr Tellergerichte von 70H an .

Zimmer
mit voller Pension
auch für Dauergäste

Mittagessen
im Abonnement zu
zeitgemäßen Preisen

"Stau fiedwig Vien

einmaliges
Erlebnis !

Das vorzügliche 7 / Hfl Qf
Umstädter Brenner -Bier 120 - 9 •

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

Anfangszeiten
beachten I

Herein der Künstler und Kunstfreunde
nTTTTnrrrrnTTTTTTTTTTTTTTTr. 1111111111111111111111111111.111.1111J.I.I.. . .TTTTTTTnnT:

Dienstag , den 19 . Januar ,
19 % Uhr im Residenztheater :

ELLY HEY
Beethoven - Schumann - Schubert

Karten für Nichtmitglieder zu I bis 4 RM .
bei Ernst , Stoppler , Schottenfels , ( hristmann ,
NS . - Kulturgemeinde (20 % ErmäBJu . a . d . Abendkasse

Morgen Samstag abend 8 . 15 Uhr :

Premiere
des vollständig neuen Programms

Hilde Graziella
der große Tanzstar

3 Fiochi Sisters und Brother Paolo
Ikarische Spiele in höchster Vollendung

Gastspiel Hadji Sambalo - Co .
Groteske Mysterien ! Eine Welteinmaligkeit

2 Brandinis
singender Luftakt

Manny Remmahs Weltsensation
Meisterdressuren , alles auf Rädern

Strussione
m . dem Scala -Orchester

2 Vegas
Könige des Banjos

Siow Fips
Komisch .Tricktänzer

Artur Kronenberg
Meister - Conferencier

WALHALLA
Film und Variete

Wo . 4,6 . 830 , So . 3 Uhr

SCAL

HAUTIIJEKEN
FLECHTE ?

Karten : 50 , 70 , I . - , 1. 50 Telephon 25950
Sonntag nachm . 4 Uhr : Familien - Vorsteilung
Karten : 40 und 80 H , Kinder : 30 A

Union - Gaststätte
Ecke Mauergasse und Neugasse

1 . gr . Kappenabend

Uhr

Morgen
Samstags

2 MACHT -

VORSTELLUNGEN

SAMSTAG , 16 . 1

SONNTAG , 17 . 1

k « de « Innerste Austreibens ,
in eine bisher unbekenete Welt

die voll von vielerlei Ifetseh ist .

LE
— kl IS n •

, - » /

UFA - PALAST

LD .

• STAUBSAUGER G
Marken - Fabrikate komplett ab 57 — 69 . - 85 . -

Unverbindliche Beratung
Auf Wunsch Ratenzahlung Reparaturen billigst

UNG KIRCHGASSE 47

- Wimmeln ?
seit über 20 Jahren bewähren sichLEUPIN -
Cretnev.Serfe.dicvorzüglichenHautpflegemittel
In den Drogerien : Fr .
Siebert . Marktitrabe 9 . R .
Petermann . Kirchgasse 20 ,
Machenbeimer , Ecke Bis¬
marckring und Dotzheimer
Str .. Eeivrl , Bleichstr . 19 ,
Minor , Schwylbacher . Ecke
Mauritiusitr .. Chr . Tauber .
Ecke Moritz - und Ädelheid -
itr . 34 , 81. Stinte , Kaiser -
Fr . -Ring 30 , O . Sckandua ,
Albrechtitr . 39 . in Rieder -
labnitein : Fr . Kratz , in
Dotzheim : K . Römer ,
Schiersteiner Str . 11 .

Hasen ! Hasen !
Hasen abgezogen . % kg LOO
HaSeil zerhackt . % kg LÖO
Hasenrücken . . % kg 1 . 30
Hasenkeulen . . y2 kg 1 . 30

Hasenpfeffer . . % kg - . 65
sowie alle andere Arten W ild und
fr . Geflügel empf . zum Tagespreis

Phil . Hölzer Wwe .
Grabenstraße 8 nahe der Marktstr .

Fernruf 27300

vorzeitige

Atterserscheinungen

Arterienverkalkung
hohen Blutdruck

Verdauungsbeschwerden

geruchioe , Geschmacklos
Monairoackung i RM.

Erhaitachm
Apotheken und Drogerien

Die Zirkulin - Knoblauch - Perlen
Rnb bestimmt u . frisch zu erb . in
der Drogerie Machenbeimer , Ecke
Bismarckring u . Dotzheimer Str .

Die echten Zirkulin - Knoblauck -
Perlen stets frisch u . bestimmt zu
baben bei R . Brosiniky , Babnbof -
Drog ., Bahnhofstr . 13 . Ruf 24944 .

Zirkulin zu haben in der
Drogerie Witzel ,

Micbelsberg 11 .
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